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EINFÜHRUNG


Du hast bei der Arbeit eine Aufgabe zu lösen. Du weißt, dass sich zur Lösung des Problems so vieles ändern müsste. Du spielst mit der Möglichkeit, einen weitreichenden Plan zu entwickeln, um das eigentliche Grundproblem, um das es geht, zu lösen.

Aber du weißt, dass das nicht machbar ist. Du hast weder Zeit noch Energie, um den Status quo infrage zu stellen. Du weißt, dass du auf den Widerstand anderer Menschen stoßen wirst. Deshalb erstellst du am Ende einen soliden Plan. Aber einen, der nicht allzu viel Aufsehen erregt und nicht die notwendigen Veränderungen herbeiführt. Trotzdem kannst du ein Gefühl der Unzufriedenheit nicht loswerden, während du diesen uninspirierten Plan erstellst.

Hast du manchmal das nagende Gefühl, dass du etwas besser machen könntest? Dass dein Gehirn zu so viel mehr in der Lage ist, als nur kleine, langweilige Aufgaben zu erledigen? Hast du tolle Ideen, aber nicht immer die Zeit oder Energie, sie umzusetzen?

Du willst das Beste aus deiner Arbeit und deinem Leben machen, aber es gibt zu viele konkurrierende Anforderungen an deine Zeit. Es ist schwer, zu wissen, wo man anfangen soll. Manchmal scheint es einfacher zu sein, nur das Nötigste zu tun.

Dass kritisches Denken eine wichtige Fähigkeit in der heutigen Arbeitswelt ist, hast du vielleicht schon gehört. Die meisten Arbeitgeber geben an, dass sie nach Bewerbern mit diesen Fähigkeiten suchen, aber Schwierigkeiten haben, sie zu finden. Jeder Lehrplan in der Schule befasst sich mit der Frage, wie diese Fähigkeiten und Fertigkeiten gefördert werden können.

Kritisches Denken ist in den Unternehmen zu einem Schlagwort geworden, ebenso wie Synergie oder Kernkompetenz. Im Gegensatz zu diesen leeren Worthülsen steht kritisches Denken jedoch für eine bewährte Tradition des tiefen Verständnisses und der Problemlösung, die unsere Gesellschaft unermesslich vorangebracht hat. Ohne kritisches Denken wären Wissenschaft, Technik und Philosophie nicht möglich.

Vielleicht denkst du auch, dass kritisches Denken zeitaufwendig ist. Wer hat schon die Zeit, sich hinzusetzen und über jede einzelne Entscheidung nachzudenken? Du hast zu 100 % recht.

Es ist unpraktisch und Zeitverschwendung, bei jeder noch so kleinen Entscheidung die ganze Kraft des kritischen Denkens aufzubringen. Aber wenn es um eine wichtige Entscheidung geht, ist es nicht nur wahrscheinlicher, dass du die richtige Entscheidung triffst, sondern du sparst auch Zeit, wenn du kritisch denkst.

Die Fähigkeiten, die du durch kritisches Denken erlangst, geben dir die Weitsicht, vorauszusehen und dich auf zeitraubende Probleme vorzubereiten. Nichts spart mehr Zeit, als die Dinge gleich beim ersten Mal richtigzumachen.

Ich möchte dich auf dieser Reise inspirieren. Ich bin seit mehr als einem Jahrzehnt als Pädagoge tätig und habe viele weitere Jahre sowohl in privaten als auch staatlichen Institutionen gearbeitet. Außerdem bin ich promovierter Politikwissenschaftler. Aber noch wichtiger ist mein persönliches Engagement für klares und zielgerichtetes Denken, wie ich es seit vielen Jahren in der Ausbildung von Studierenden und Mitarbeitern praktiziere. Dieses Buch spiegelt hoffentlich meine Leidenschaft für das Thema wider.

Bist du bereit dafür, die Welt ein wenig besser zu verstehen? Bist du bereit, neue und bessere Lösungen für die Probleme deines Lebens zu finden? Entdecke mit mir, wie du kritisches Denken erlernen kannst, um positive Veränderungen in deinem Leben herbeizuführen. Durch die Lektüre dieses Buches können wir gemeinsam die Kraft des kritischen Denkens entfesseln.

Shaiel Ben-Ephraim


1


WAS VERSTEHT MAN UNTER KRITISCHEM DENKEN


Der Tod Des Sokrates

Die Herrscher Athens verurteilten den größten Verstand seiner Generation zum Tode durch den Schierlingsbecher. Eine grausame Art zu sterben. Der ganze Körper des Philosophen wurde gelähmt, bevor das Gift seine Blase überwältigte. Sokrates hatte Schaum vor dem Mund und litt an Atemnot. Schließlich führte ein massiver Krampfanfall zum Tod.

Viele warfen Sokrates vor, „den Göttern der Stadt nicht zu glauben, neue Götter einzuführen und die Jugend zu verderben“.1 In seiner informellen Rolle als Lehrmeister hatte Sokrates vielen der Jüngsten und Klügsten das Hinterfragen aller Annahmen beigebracht. Er lehrte sie, dass Ideen nicht unbedingt richtig sind, nur weil ihre Eltern oder Herrscher es sagten. Sokrates lehrte seinen Schülern, jede Idee allein danach zu beurteilen, ob sie begründet sei.

Obwohl er beschuldigt wurde, die Autorität zu untergraben, unterstützte Sokrates niemals eine Rebellion um ihrer selbst willen. Stattdessen bestand er darauf, dass Ideen, die von den Verantwortlichen verbreitet werden, nicht über jeden Zweifel erhaben sind. Statt ein bestimmtes Machtgefüge zu verteidigen, lehrte Sokrates seine Schüler, nach der Wahrheit zu suchen. Nach Sokrates Tod setzten seine Schüler Platon und Aristoteles diese Tradition fort. Der Mann war tot, aber sein Vermächtnis ist unsterblich.2

Die von ihm entwickelte Lehrmethode ist noch heute als Sokratische Methode bekannt und basiert auf der Entwicklung von Ideen durch einen ständigen Dialog. Jedes Thema wird aufgeschlüsselt und in seine Grundannahmen zerlegt. Jede Hypothese wird einer schonungslosen Prüfung unterzogen. Dabei spielt es keine Rolle, wer sie aufgestellt hat und warum.3

Der Sokrates-Prozess verdeutlicht, wie wichtig die Infragestellung etablierter Autoritäten und Informationsquellen ist. Auf der einen Seite stehen die Mächte, die beschlossen, das Leben des Philosophen zu beenden. Auf der anderen Seite war das Denken des Sokrates Inspiration für eine lange Tradition.4

Kritisches Denken ist ein wesentlicher Bestandteil des menschlichen Fortschritts. Wissenschaft und Fortschritt, wie wir sie heute kennen, wären ohne das Hinterfragen von Autoritäten und allgemeinem Wissen nicht möglich. Ohne die Bereitschaft der Wissenschaftler, die wörtliche Auslegung der Bibel infrage zu stellen, wäre die Evolutionsforschung nicht möglich. Was wäre, wenn wir immer noch glaubten, die Welt sei eine Scheibe? Oder dass Könige ein göttliches Recht zur Herrschaft haben?

Kritisches Denken gehört zu den gefragtesten Fähigkeiten in der modernen Wirtschaft. In einer großangelegten Umfrage unter amerikanischen Wirtschaftsführern stimmten 93 % der Befragten der Aussage zu, dass „die nachgewiesene Fähigkeit, kritisch zu denken, klar zu kommunizieren und komplexe Probleme zu lösen, wichtiger ist als das Studienfach“.5 Indem wir kritischer denken, werden wir zu vielseitigeren Menschen. Es schadet nicht, dass wir auf diese Weise auch unsere Chancen auf dem Arbeitsmarkt erhöhen!6

Wie Lässt Sich Kritisches Denken Definieren

Wenn Menschen den Begriff „kritisches Denken“ verwenden, kann er eine Vielzahl von Bedeutungen haben. Für ein vollständiges Verständnis des Konzepts sind jedoch einige Elemente unerlässlich.

Eine der bekanntesten Definitionen des Begriffs stammt aus dem Delphi-Projekt:
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Ein zielgerichtetes, selbstbestimmtes Urteil, das zu einer Interpretation, Analyse, Bewertung und Schlussfolgerung führt, sowie eine Erläuterung der begründeten, konzeptionellen, methodischen, kriteriologischen oder kontextuellen Überlegungen, auf denen dieses Urteil beruht.7

Eine gute Übersetzung dieser Definition für den Laien wäre die Fähigkeit, gründlich und unabhängig über zusammenhängende Ideen nachzudenken und diese Ideen auf Fakten zu stützen. Es geht um die Ausrichtung der gesamten Kraft unseres Denkens auf die Lösung von Problemen in der realen Welt.

Wie wird das gemacht? Um relevantes Wissen zu erlangen, sammeln und kategorisieren kritische Denker Evidenzdaten, die für ihr Problem von Bedeutung sind. Wenn die verschiedenen Elemente des Problems und seiner möglichen Lösung verstanden werden, verbinden kritische Denker die verschiedenen Teile eines Problems zu einem praktikablen Ganzen.

Wenn ein kritischer Denker ein Problem analysiert und es in verständliche Definitionen und Kategorien einteilt, wird er dieses Wissen nutzen, um das Problem zu lösen.

Anschließend stellt er die für das Verständnis und die Definition des Problems und aller seiner Komponenten erforderlichen Verbindungen her.

Ein weiterer Ansatz zur Definition von kritischem Denken ist die Betrachtung dessen, was kritisches Denken nicht ist. Menschen können sich von dem Wort „kritisch“ abgeschreckt fühlen. Es geht nicht darum, Dinge zu kritisieren, die uns nicht gefallen. Gibt es jemanden bei der Arbeit, der dir nicht gefällt? Ist dir schon einmal aufgefallen, dass du jedes Mal, wenn derjenige redet, versuchst, etwas Falsches an dessen Ideen zu finden? Das ist kein kritisches Denken. Das ist einfach nur kritisieren.

Kritisches Denken ist keine Methode, um Ideen zu verteidigen, denen man zustimmt. Manchmal, wenn wir uns streiten, verteidigen wir brillant unseren Standpunkt und gehen davon aus, dass alles, was die andere Seite sagt, falsch ist. Das kann man bei fast jedem Streit in den sozialen Medien beobachten. Wenn wir unseren Verstand benutzen, um einen Punkt zu beweisen, den wir nicht durchdacht haben, dann denken wir nicht kritisch, egal, wie gut wir es tun.

Wir versuchen oft, Ideen zu unserem eigenen Vorteil besser oder schlechter zu machen, als sie sind. Das ist kein kritisches Denken.

Ein kritischer Denker ist nur daran interessiert, die Stärke eines Arguments so zu bewerten, wie es ist, ohne die Realität in die eine oder andere Richtung zu verzerren. Wenn wir kritisches Denken anwenden, versuchen wir, Argumente, die wir mögen oder nicht mögen, objektiv und fair zu behandeln.

Wozu Wird Kritisches Denken Gebraucht?

Wenn du dich mit kritischem Denken beschäftigst, hast du nur ein Ziel vor Augen: die Suche nach der Wahrheit. Dein Streben nach Wahrheit bedeutet, dass du in der Lage bist, Täuschungen zu vermeiden und zu erkennen, welche Tatsachen wahr sind. Denn jetzt weißt du, wie du Fakten von Verdrehungen trennen kannst, um zu echten Lösungen zu kommen.8

Hast du manchmal das Gefühl, dass die Welt um dich herum verkehrt funktioniert? Hast du dich schon einmal gefragt, warum du auf so viele unorganisierte und ineffiziente Systeme triffst? Hast du schon einmal gedacht, dass du etwas besser machen könntest, wenn du die Chance dazu hättest?

Wahrscheinlich ist das so. Allzu oft stoßen wir auf Inkompetenz und Unzulänglichkeit. Das liegt vor allem daran, dass wir bestehende Traditionen und Prozesse nicht infrage stellen. Bei bestehenden Systemen handelt es sich in der Regel nicht um das Produkt eines Designs. Stattdessen sind die Systeme, auf die wir stoßen, von überholten sozialen Überzeugungen, kulturellen Normen und schlichter Trägheit geprägt. Menschen mit Autorität sagen uns, was wir zu glauben haben, und nur allzu oft akzeptieren wir die gängige Weisheit.

Kritisches Denken gibt uns die Mittel, dies zu durchbrechen. Kritisches Denken hilft uns, bessere Entscheidungen zu treffen – von kleinen Problemen wie der Frage, wohin wir in den Urlaub fahren, bis zu großen Problemen wie der Frage, wen wir heiraten sollen.

Diese Fähigkeiten sind in der heutigen Wirtschaft mit ihrem Schwerpunkt auf Start-ups und Unternehmertum unerlässlich. Technologieunternehmen befürworten den Ansatz der „disruptiven Innovation“.9 Ziel ist die Schaffung neuer Märkte und Wertesysteme und die Verdrängung bestehender Geschäftsmodelle. Ein disruptiver Plan ist eine Übung in kritischem Denken. Um ein bestehendes Modell zu ersetzen, musst du es zunächst untersuchen und seine Stärken und Schwächen bewerten. Dann entwirfst du einen effizienteren Plan, indem du die traditionellen Muster des „Alltagsdenkens“ ignorierst.

Amazon hat den Buchmarkt erobert, indem es den traditionellen Markt aufgebrochen hat. Buchhandlungen waren beliebte Ladenlokale und es war üblich, in eine Buchhandlung zu gehen, um ein Buch zu kaufen oder es in einem Zweitehandladen wieder zu verkaufen. Allerdings gab es auch gravierende Nachteile dieses traditionellen Geschäftsmodells. Es war sehr wahrscheinlich, dass einige Bücher, die von den Kunden gewünscht wurden, wegen des beschränkten Platzes in den Regalen nicht verfügbar waren. Die Buchpreise waren hoch, weil die Gemeinkosten sehr hoch waren. Außerdem konnten die Buchhandlungen ihre Kunden nicht effizient über neue Bücher informieren.

Amazon revolutionierte den Buchverkauf, indem es von außen in den Markt einstieg. Jeff Bezos, der Geschäftsmann hinter dem Unternehmen, hatte kein Interesse an der Bewahrung der Tradition. Seine Aufgabe bestand vielmehr darin, das Internet zu nutzen, um Dienstleistungen effizient anzubieten. Erst nach Prüfung verschiedener ineffizienter Branchen entschied er sich für den Buchhandel.

Er entschied, lieber Bücher als andere Produkte zu verkaufen, da die Kunden sie nicht ausprobieren oder kosten mussten. Sie waren gut geeignet für Fernabsätze. So unangenehm es klingen mag, aber aus ökonomischer Sicht waren Buchhandlungen überflüssig geworden.

Aus dieser Erkenntnis heraus entwarf Bezos ein System, das die Schwächen des Buchhandelsmodells überwinden sollte. Das Problem der Informationsvermittlung wurde gelöst, indem Empfehlungen und Bewertungen auf der Startseite der Website hervorgehoben wurden. Amazon überwand das Problem der Lagerhaltung, indem es Bücher in riesigen Lieferzentren im ganzen Land lagerte. Gleichzeitig wurden die Buchpreise gesenkt, indem man sich mit großen Mengen eindeckte und weniger Gemeinkosten hatte.10

Was Jeff Bezos entwickelte, war eine einfache und intuitive Lösung für ein Problem, das in der traditionellen Industrie schon seit Langem besteht. Revolutionär war, dass er die gängigen Werte und Weisheiten der Buchbranche ignorierte. Stattdessen hinterfragte Bezos kritisch jede der Annahmen, die der Branche zugrunde lagen. Amazon ist das Produkt kritischen, sehr profitablen und erfolgreichen Denkens.

Worin Besteht Kritisches Denken?

Der Prozess des kritischen Denkens umfasst wiederkehrende Konzepte und Komponenten.

Wahrnehmung: Der erste Schritt, um über etwas kritisch nachzudenken, ist die Wahrnehmung der Situation. Wir können uns eines zu lösenden Problems nur bewusst werden, wenn wir es vorher wahrgenommen haben. Es ist wichtig, sich daran zu erinnern, dass unsere Wahrnehmung nicht objektiv oder neutral ist. Unsere Wahrnehmung ist die Art und Weise, wie wir die objektive Realität durch unsere subjektiven Wertesysteme interpretieren.

Nehmen wir zum Beispiel an, du stellst gerade dein monatliches Budget auf. Vielleicht stellst du fest, dass du nicht in der Lage bist, einen größeren Geldbetrag zu sparen. Aber wie wichtig es ist, Geld zu sparen, haben dir deine Eltern beigebracht. Dies könnte ein ernsthaftes Problem für die Budgetplanung darstellen. Wenn du von einem Tag auf den anderen lebst, zuckst du vielleicht mit den Schultern und sagst: „Zum Glück habe ich genug!“

Annahmen: Unsere Annahmen sind ungeprüfte Überzeugungen, die wir für selbstverständlich halten. Unser Planen und Handeln basiert – meist unbewusst – auf Annahmen. Um kritisches Denken zu fördern, müssen wir bereit sein, unsere Annahmen kritisch zu überprüfen, um zu sehen, ob sie richtig sind und einen praktischen Nutzen haben. Denk daran, dass du nichts als wahr annehmen kannst, wenn du es nicht gründlich überprüft hast.

Um auf das vorige Beispiel zurückzukommen: Keine der beiden Tendenzen ist notwendigerweise die richtige. Prüfe sie sorgfältig. Wenn du in Zukunft aktiv dein Budget reduzieren willst, ist es vielleicht gar nicht nötig, bis auf den letzten Cent zu sparen. Nichts zu sparen kann ein ernsthaftes Problem darstellen, wenn dein aktuelles Budget langfristig angelegt ist. Was auch immer deine Überzeugungen darüber sind, wie man sparen sollte, prüfe, wie relevant sie für deine aktuelle Situation sind.

Emotionen: Viele Menschen gehen davon aus, dass rationales Denken nur unter Ausschluss von Emotionen möglich ist. Das ist weder wahr noch realistisch. Vielmehr sind Emotionen ein integraler Bestandteil des kritischen Denkprozesses. Wir Menschen sind hochgradig emotional und unsere natürlichen Gefühle beeinflussen jede Entscheidung, die wir treffen. Das ist nichts Schlechtes.

Um die Welt um uns herum zu verbessern, können wir unsere Fähigkeit zum kritischen Denken nutzen. Dies ist ohne die Verwendung von Indikatoren zur Messung von Emotionen nicht möglich. Es ist etwa ein edles und würdiges Ziel rationalen Denkens, die Probleme im Leben unserer Kinder zu lösen. Es ist jedoch belanglos, ohne die emotionale Bedeutung der Elternschaft und der Institution Familie. Zögere nicht, emotionale Bindungen und Indikatoren zu verwenden, um zu bestimmen, welche Probleme wie gelöst werden sollen.

Sprache: Die Worte, die wir benutzen, sind das A und O des kritischen Denkens. Indem wir eine präzise Sprache auf das Problem anwenden, können wir unsere Gedanken von vagen Konzepten in feste Konzepte verwandeln. Voraussetzung für eine kritische Auseinandersetzung mit einem Thema ist eine Definition des Problems und des Lösungsansatzes, die in der Praxis umsetzbar ist. Kritisches Denken ist nur möglich, wenn es gelingt, die Wirklichkeit zu abstrahieren und in Worte zu fassen.

Um auf unser Beispiel der Budgetplanung zurückzukommen und herauszufinden, wie viel Geld wir einsparen müssen, müssen wir verschiedene Konzepte berücksichtigen, z. B. die Inflation. Unser Budget mag für den Moment noch ausreichend sein. Aber wird das auch in Zukunft so sein? Wie wahrscheinlich ist es, dass die Preise steigen? Um zu berechnen, wie viel wir sparen müssen, müssen wir das Konzept der Zinsen verstehen. Wenn wir die relevanten Faktoren in Worte und Konzepte fassen, haben wir ein besseres Verständnis für die Probleme, mit denen wir konfrontiert sind.

Argumente: Im Zusammenhang mit kritischem Denken ist der Begriff „Argument“ von zentraler Bedeutung. Er bezieht sich nicht auf Menschen, die sich lautstark streiten. Stattdessen handelt es sich um eine gut begründete Liste von Annahmen und Prämissen. Diese Annahmen führen zu einer funktionalen und rationalen Schlussfolgerung, wenn sie ein Argument formulieren. Wie bereits erwähnt, untermauern wir logische Annahmen mit Logik und Fakten. Wenn dies nicht der Fall ist, könnten wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage einer falschen Logik ziehen.11

Trugschlüsse: Als „Trugschluss“ bezeichnet man menschliche Neigungen zu unkritischem Denken. Ein Trugschluss ist ein Glaube oder eine Schlussfolgerung, die durch fehlerhafte Logik gewonnen wird. Es handelt sich um ein Argument oder eine Überzeugung, die einer kritischen Prüfung nicht standhalten kann. Auch wenn ein Trugschluss nicht unbedingt falsch ist, so beruht er doch auf einem unlogischen Denkprozess.

Die Wahrscheinlichkeit, zu einer falschen Schlussfolgerung zu gelangen, wird durch die Verwendung von Trugschlüssen im Denkprozess erhöht. Aber so einfach ist das Leben nicht. Manchmal kann ein Denkprozess, der von Trugschlüssen geprägt ist, zu hervorragenden Ergebnissen führen. Erinnerst du dich an das alte Sprichwort: „Auch eine kaputte Uhr geht zweimal am Tag richtig“? Genauso ist es auch hier.

Stell dir zum Beispiel vor, du isst eine Tüte Gummibärchen. Dein Freund sagt zu dir: „Ich wette mit dir um 100 Dollar, dass das nächste, das du aus der Tüte ziehst, grün ist.“ Als du fragst, warum, erklärt dir der Freund: „Das letzte Gummibärchen, das du gegessen hast, war grün, deshalb sind alle Gummibärchen grün.“ Du argumentierst, aber du nimmst die Wette an. Das nächste Gummibärchen, das du herausziehst, ist grün. Dein Freund sagt: „Siehst du!“ In diesem Fall war die Logik deines Freundes zwar fehlerhaft, aber er hatte recht. Dies ist überspitzt formuliert. Aber oft scheinen Trugschlüsse logisch und sogar clevere Argumente zu sein.12

Logik: Das ist ein Wort für strukturiertes Denken, das dazu dient, Informationen genau zu bewerten. Durch die Analyse der Gültigkeit von Prämissen und Annahmen können kritische Denker zwischen Irrtümern und starken Annahmen und damit zwischen Wahrheit und Unwahrheit unterscheiden. Beim logischen Denken ersetzen wir eine falsche Voraussetzung oder Annahme durch eine gültige.13

Nehmen wir z. B. an, wir sparen nur zehn Dollar im Monat. Vielleicht geraten wir in Panik und glauben, dass wir immer von der Hand in den Mund leben werden und dass wir radikal ändern müssen, wie wir arbeiten oder leben. Ein logischer Blick auf unser Budget könnte jedoch zeigen, dass dem nicht so ist. Wenn wir zum Beispiel 500 Dollar pro Monat für unser Studiendarlehen zahlen und dieses in ein paar Wochen abbezahlt ist, können wir bald 510 Dollar im Monat sparen! Eine logische Sichtweise auf alle verfügbaren Informationen kann unsere Gesamtbewertung des Problems verändern.

Problemlösung: Abstraktes kritisches Denken mag interessant sein, aber es macht die Welt um uns herum nicht besser. Normalerweise wenden wir diese zeitaufwendigen Fähigkeiten an, wenn wir mit einem ernsthaften Problem konfrontiert sind, das gelöst werden muss. Einen besseren Weg zu finden, um ein Problem anzugehen oder ein Ziel zu erreichen, bedeutet nicht viel, wenn man keine Schritte unternimmt, um es in die Praxis umzusetzen.14

Aktionsschritte

Lass uns eine Übung machen und sehen, welche Rolle kritisches Denken in deinem Leben bisher gespielt hat und wie du es in Zukunft anwenden kannst.

Nimm eine der wichtigsten und schwierigsten Entscheidungen, die du in deinem Leben getroffen hast. Vielleicht bist du in einen anderen Staat oder ein anderes Land gezogen, hast geheiratet, dich von einer wichtigen Person getrennt oder deine Arbeitsstelle gekündigt. Solange man Optionen hatte und es nicht einfach war, zwischen ihnen zu wählen, spielte das keine Rolle.

Als Nächstes machst du Folgendes:

1. Schreibe alle Alternativen auf, die du zu der Entscheidung hattest, die du am Ende getroffen hast.

Schreibe auf, warum du eine den anderen vorgezogen hast.

2. Stützten sich diese Gründe auf Fakten, die du gründlich recherchiert hast, oder beruhten sie auf Vermutungen?

3. Welche Annahmen lagen dieser Entscheidung zugrunde?

4. Woher wusstest du, dass diese Annahmen der Wahrheit entsprachen? Wurde ihre Gültigkeit überprüft?

5. Triffst du viele deiner Entscheidungen auf der Grundlage von Annahmen, die nicht fundiert sind? Was sind einige Beispiele?

Beim Treffen von Entscheidungen machen wir viele unbewiesene Annahmen. Manchmal sind sie das Ergebnis unserer Erziehung oder unserer Überzeugungen. In der amerikanischen Gesellschaft wird uns zum Beispiel beigebracht, unsere Schulden zurückzuzahlen und auf unsere finanzielle Unabhängigkeit zu achten. Diese kulturelle Neigung verleitet allerdings manche Menschen dazu, Schulden zu machen, die sie nicht zurückzahlen können, obwohl es viel besser wäre, Konkurs anzumelden.

Vielleicht wurden uns diese Ideen von einer Autoritätsperson vermittelt. Woher sie kommen, wissen wir in der Hälfte der Fälle nicht einmal. Obwohl das Treffen unbegründeter Annahmen völlig normal ist, kann diese Tendenz negative Auswirkungen haben. Dies kann das Treffen falscher Entscheidungen auf der Grundlage falscher Informationen zur Folge haben.

Die gute Nachricht: Es ist nicht schwer, das Problem zu lösen. Bei wichtigen Entscheidungen lohnt es, sich Zeit für die Überprüfung von Annahmen zu nehmen und auf der Grundlage genauer Informationen und stichhaltiger Argumente zu handeln. Ja, es bedeutet etwas mehr Arbeit. Aber am Ende starb Sokrates für sein Recht, die Unwahrheit infrage zu stellen. Sind wir es ihm nicht schuldig, mehr zu tun?
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SCHEMA FÜR KRITISCHES DENKEN: VERSTÄNDNIS DER ELEMENTE UND SCHRITTE, DIE ZUM KRITISCHEN DENKEN ERFORDERLICH SIND


Im Jahr 1974 waren die Sony-Manager optimistisch, ein überlegenes Produkt herstellen zu können, und sie hatten recht. Die Manager sagten ihren Technikern, sie wollten alles, was im Fernsehen läuft, in der höchsten Marktqualität aufnehmen. Das Laborteam stellte ein Produkt her, mit dem kein anderes Unternehmen konkurrieren konnte: „Betamax“.

Sony glaubte, dass Betamax den Markt beherrschen würde, wenn es sein überlegenes Produkt schnell auf den Markt bringen würde, bevor seine Mitbewerber etwas Vergleichbares entwickeln konnten. Das funktionierte und Sony hatte den Markt komplett für sich erobert.

In der Hoffnung, aus diesem Vorteil schnell Kapital schlagen zu können, vernachlässigten die Manager von Sony einige wichtige Probleme, die mit ihrem Produkt verbunden waren. Betamax hatte mit der Tatsache zu kämpfen, dass seine Kassetten nicht mehr als eine Stunde Programm aufnehmen konnten. Dies erwies sich als folgenschwerer Fehler.

Stell dir vor, du müsstest an einem langweiligen Elternabend teilnehmen, der mit der Vorführung von „Der Pate“ zusammenfällt. Wollte man den Film im Fernsehen aufnehmen, zeichnete Betamax nur die erste Stunde auf. Natürlich bekommst du eine farbenfrohe Hochzeitsszene. Aber du hättest den Mord an Sonny und die Pferdekopfszene verpasst!

Inzwischen versuchten die Verantwortlichen bei JVC einen anderen Ansatz. Sie hatten bereits die Kontrolle über den Markt verloren. Die beste Lösung bestand darin, das Betamax-System auf Schwachstellen zu untersuchen. Da JVC wusste, dass sie bei der Bildqualität nicht mit Sony mithalten konnten, brachten sie einfach ein Band mit einer längeren Aufnahmedauer heraus.

Es war diese Bandlänge, die dazu führte, dass Sony innerhalb weniger Jahre die vollständige Kontrolle über die Heimvideoprodukte verlor. Während Betamax 1975 100 % des Marktes kontrollierte, hatte JVC 1980 einen Marktanteil von 60 %. Sony konnte kein Produkt liefern, das den Kundenbedürfnissen entsprach.

Zu allem Überfluss hatte sich Sony nie angepasst. Sie konzentrierten sich weiterhin hauptsächlich auf die Bildqualität, da sie glaubten, hier einen komparativen Vorteil zu haben. Sie behielten ihre visuelle Überlegenheit bei und hofften, den Markt zurückzugewinnen, indem sie die Bänder etwas verlängerten. Sie lehnten auch die Einstellung der Linie ab. Ende der 1980er-Jahre hatte Sony seinen Marktanteil vollständig verloren. Die Produktion von Betamax-Bändern wurde jedoch bis 2016 (!) fortgesetzt, lange, nachdem die Marke zu einem Marketing-Witz geworden war.

Was war bei Sony schiefgelaufen? Ihr Plan war fehlerhaft gewesen. Eine starke Idee ist dann erfolgreich, wenn sie in eine starke Strategie umgesetzt wird. Kritisches Denken wird zwar als tiefgründiges Nachdenken über etwas verstanden, doch ist es genauer, es sich als eine Reihe von Schritten vorzustellen. Kritisches Denken ist ein Prozess, kein Ereignis.

In diesem Kapitel werden wir uns eingehend und systematisch mit den Elementen und dem Prozess des kritischen Denkens befassen. Zunächst werden wir uns mit dem Paul-Elder-Schema befassen, das einen Überblick über die Hauptelemente kritischen Denkens gibt. Im Anschluss daran werden wir uns mit der Taxonomie nach Bloom beschäftigen, einem Ansatz zur Darstellung des Prozesses kritischen Denkens von seinen Anfängen bis zur Entwicklung von Lösungen für reale Probleme. Abschließend werden wir uns mit der Anwendung dieser theoretischen Schemata auf Entscheidungen im Alltag beschäftigen.

Das Paul-Elder-Schema

Wir haben über die Elemente des kritischen Denkens und ihre Bedeutung gesprochen. Aber wie können wir seine Prinzipien auf konkrete Probleme anwenden? In den 1990er-Jahren entwickelten die Pädagogin Linda Elder und der Forschungsdirektor des Center for Critical Thinking, Richard Paul, einen Prozess zur Entwicklung kritischen Denkens. Es ist nach wie vor der fortschrittlichste und anerkannteste Ansatz des kritischen Denkprozesses.1

Das Schema von Paul und Elder besteht aus drei Teilen: die Argumentation, die intellektuellen Standards und die intellektuellen Eigenschaften. Der Abschnitt „intellektuelle Eigenschaften“ befasst sich mit Persönlichkeitsmerkmalen, die mit kritischem Denken zusammenhängen. Paul und Elder sind überzeugt, dass die aktive Förderung dieser Eigenschaften in der Bildung Menschen hervorbringt, die in der Lage sind, selbstständig komplexe Probleme besonnen und erfolgreich zu lösen. Dazu gehören:

	Intellektuelle Bescheidenheit

	Intellektueller Mut

	Intellektuelle Anteilnahme

	Intellektuelle Unabhängigkeit

	Intellektuelle Integrität

	Intellektuelle Beharrlichkeit

	Vertrauen in die Vernunft

	Fairness



Der Teil „intellektuelle Standards“ behandelt die technische Art und Weise, wie wir Daten analysieren und argumentieren. Diese Elemente sind wichtig im praktischen Prozess, in dem wir kritisches Denken üben. Bei der Beurteilung unseres eigenen Denkprozesses und des Denkprozesses anderer sollten wir ihn an diesen Standards messen. Ein schwerwiegender Fehler in einem dieser Standards erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass der Prozess und das Ergebnis fehlerhaft sind.

Ein echter kritischer Denkprozess wird hohe Niveaus der folgenden Standards erfüllen:

	Klarheit

	Richtigkeit

	Exaktheit

	Relevanz

	Tiefgang

	Vernetzung

	Logik

	Fokussierung

	Fairness



Wir werden später im Buch ausführlich auf diese Elemente zurückkommen, um uns den praktischeren Elementen des kritischen Denkens zuzuwenden.

Betrachten wir zunächst die Bausteine des kritischen Denkprozesses. Hier liegt der Schwerpunkt der Argumentationselemente des Paul-Elder-Schemas. Zum besseren Verständnis der Anwendung des kritischen Denkens auf konkrete Probleme werden wir diese Elemente zur Lösung von Problemen verwenden, die häufig am Arbeitsplatz auftreten.

Elemente der Argumentation: Hier kommt das Paul-Elder-Schema zum Kern des kritischen Denkprozesses. Beim Argumentieren geht es darum, einen Sachverhalt logisch und klar zu durchdenken und begründete Schlüsse und Schlussfolgerungen zu ziehen. Wie du aus der Beschreibung ersehen kannst, handelt es sich um einen strukturierten Prozess. Ich schlage vor, dass du, wenn du dich aktiv mit einem wichtigen Problem beschäftigst, die einzelnen Schritte in der folgenden Reihenfolge durchführst und erst dann zum nächsten Schritt übergehst, wenn du mit dem vorherigen fertig bist.

Wie wenden wir einen Denkprozess auf Probleme im realen Leben an? Wir benutzen Gedanken, um all unsere Probleme zu lösen. Aber die meisten unserer Gedanken sind zufällig und flüchtig. Unser Verstand neigt dazu, Gedanken zu produzieren, die weder kritisch noch nützlich sind.

Kritisches Denken unterscheidet sich von anderen Formen des Denkens, wie es im Paul-Elder-Schema beschrieben wird.

Das Paul-Elder-Schema ist ein Vorschlag zur Beachtung bestimmter Elemente des Denkens. Wenn man sich auf diese Elemente konzentriert, ist man in der Lage, tiefer zu graben und zu vernünftigen und praktischen Schlussfolgerungen zu gelangen.

Ziel: Jede Argumentation zielt auf etwas Bestimmtes. Wir wollen ein produktives und konkretes Ziel erreichen, anstatt nur zu beobachten.

Problemlösung: Das Ziel unseres kritischen Denkens sollte die Lösung eines Problems sein. Kritisches Denken ist ein komplexer Prozess. Es wird am besten eingesetzt, um unser Leben und die Welt durch die Beseitigung eines Fortschrittshindernisses zu verbessern.

Annahmen: Wir haben bestimmte Annahmen über die Welt. Wenn wir das Rad jedes Mal neu erfinden müssen, wenn wir ein Phänomen analysieren, ist es schwierig, eine solide Grundlage für unsere Überlegungen zu schaffen. Wir müssen vorsichtig sein, welche Annahmen wir machen, aber letztlich gibt es Dinge, die wir einfach als wahr voraussetzen. Die nicht überprüften Annahmen sind auf ein notwendiges Minimum zu beschränken. Stell dir vor, dein Chef bittet dich um die Entwicklung eines Plans zur Steigerung des Gewinns der Aktionäre. Du willst deinen Job behalten, deshalb gehst du davon aus, dass das kapitalistische System funktioniert und du ein Teil davon sein willst.

Standpunkt: Menschen sind keineswegs neutral. Viele unserer Denkmuster stammen aus unserer Kultur, unseren Vorurteilen und egoistischen Ansichten. Unser Denkprozess ist da keine Ausnahme. Das Wichtigste ist, dass wir uns unserer Vorurteile bewusst sind.

Daten: Wenn wir kritisch denken, untermauern wir unsere Annahmen und Schlussfolgerungen mit Daten. Vergiss nicht: Verlässliche Daten sind das beste Gegenmittel gegen unsere Vorurteile und unser Wunschdenken.

Interpretation der Daten: Um eine fundierte Aussage treffen zu können, interpretieren wir unsere Daten und Ergebnisse. Dies ist eine schwierige Gratwanderung. Für sich selbst sprechen die Daten und Fakten nicht. Deshalb müssen wir eine zielgerichtete Geschichte erzählen, die auf dem basiert, was wir herausgefunden haben (z. B. eine gut recherchierte, emotionslose Geschichte). Wir können die Fakten nicht dazu bringen, etwas zu sagen, was die Daten nicht belegen, und wir können nicht davon ausgehen, dass fehlende Daten unsere Vorurteile widerlegen.

Konzepte und Sprache: Wir drücken diese Geschichte auf eine kommunikative Weise aus, die für unser Publikum leicht verständlich ist. Wir opfern die Wahrhaftigkeit unserer Fakten nicht zugunsten ihrer Vermittlung.

Implikationen und Folgen: Im ersten Teil des Schemas haben wir ein Ziel für unseren Denkprozess festgelegt. Hier stellen wir sicher, dass unsere Bemühungen dieses Ziel erreicht haben. Wir nehmen all die harte Arbeit, die wir geleistet haben, und nutzen sie zur Lösung des Problems.2

Anwendung Des Paul-Elder-Schemas

Bethany, die fleißige und faire Chefin einer Marketingfirma, war für ein sehr talentiertes Team verantwortlich. In jüngster Zeit ist jedoch eine gewisse Unruhe entstanden.

Shawn ist der beste Mitarbeiter in Bethanys Team, aber er kommt nicht mit seinen Kolleginnen und Kollegen aus. Leider ist er ein arroganter und unangenehmer Mensch.

Wenn sich die Chefin in unserer Geschichte an das Schema von Paul und Elder halten würde, was wären die wichtigsten Elemente, die sie bei ihrer Entscheidung berücksichtigen würde?

Ziel: Bethany hat ein Problem: Ihr Erfolg bestand immer darin, die Produktivität mit dem Zusammenhalt und der Moral ihrer Mitarbeiter in Einklang zu bringen. Sie ist überzeugt, dass Shawns Verhalten dieses Gleichgewicht gefährdet.

Annahmen: Bethany hat ihre eigenen, ungeprüften, aber tief verwurzelten Annahmen darüber, wie man beruflich erfolgreich sein kann. Sie ist überzeugt, dass Teamwork und eine angenehme, kollegiale Arbeitsatmosphäre entscheidend sind, um die Produktivität zu steigern. Sie hält es daher für unmoralisch und unpraktisch, die individuelle Leistung zu fördern, ohne den Zusammenhalt der Gruppe zu berücksichtigen.

Shawns egozentrisches Verhalten hat ihr trotz seiner Erfolge immer wieder Sorgen bereitet. Daher war sie nicht überrascht, als an dieser Front Probleme auftraten. Aufgrund ihrer Annahmen und ihrer Orientierung hält sie die Ressentiments der anderen Teammitglieder für gerechtfertigt.

Standpunkt: Bethany verhält sich immer sehr professionell. Sie zeigt nur selten ihre Vorurteile. Doch sie hat einige. Ihr emotionales Engagement für ihr Team und dessen Wohlergehen macht Bethany zu einer großartigen Chefin. Sie setzt sich sehr für ihre Mitarbeiter ein und diese danken es ihr mit hervorragender Arbeit.

Aus dem gleichen Grund fällt es ihr schwer, mit Shawn rational umzugehen. Er macht sie verrückt. Als sie versuchte, mit ihm zu sprechen, sagte er, er würde so weitermachen wie bisher, weil es funktioniere und er nicht zu ersetzen sei. Das machte sie so wütend, dass sie ihn fast kündigte.

Hätte sie dies getan, hätte sie eine wichtige Entscheidung ohne Abwägung getroffen. Es gelang ihr jedoch, sich zu beherrschen und den Prozess des Nachdenkens fortzusetzen.

Kommunikation durch Sprache: Bethany betrachtete Shawn als schädliche Bakterien, die den gesunden Körper ihres Teams angriffen. Als sie sich das vorstellte, war die einzige Lösung, die ihr einfiel, Shawn zu entlassen.

Aber als kluge Chefin wusste Bethany, dass dieser Ansatz irrational war. Also schrieb sie auf, was für ein Problem sie zu lösen versuchte und aus welchem Grund. Indem sie ihre Ziele präzise und klar formulierte, kam sie zu zwei Hauptzielen: die Aufrechterhaltung der Gruppenmoral und die Förderung einer hohen Produktivität. Indem sie sich präzise ausdrückte, erinnerte Bethany sich daran, dass es nicht ihr Ziel war, Shawn loszuwerden. Es war immer noch eine Option, aber nur ein Mittel zum Zweck.

Argumente mit Daten untermauern: Bethany versuchte, ein schriftliches Argument für die Entlassung von Shawn zu finden. Sie glaubte fest daran, dass seine Entlassung die Gruppe glücklicher machen und den Zusammenhalt stärken würde. Schließlich waren alle besser miteinander ausgekommen, bevor Shawns Selbstgefälligkeit ihm zu Kopf gestiegen war. Die Atmosphäre im Pausenraum war gesünder gewesen. Das war eine Tatsache, von deren Richtigkeit sie überzeugt war.

Für Bethany war es jedoch schwieriger, zu argumentieren, dass seine Entlassung die Produktivität verbessern würde. Sie beschloss, ihre Überlegungen zu überprüfen und die Rohdaten der Teamleistung zu untersuchen, um zu sehen, was sie aus der Produktivitätsentwicklung vor und nach der Veränderung von Shawns Einstellung lernen konnte.

Eine gründliche Überprüfung der Zahlen zeigte, dass die schlechte Atmosphäre die Produktivität nicht gesenkt hatte. Nicht nur Shawns Produktivität war in den vergangenen Monaten gestiegen, sondern auch die aller anderen. Das widersprach Bethanys Vorurteilen und sorgte dafür, dass sie sich unwohl und verärgert fühlte.

Interpretation der Daten: Die Daten, die Bethany gesammelt hatte, stimmten nicht mit ihren Vorurteilen überein. Ja, der Zusammenhalt der Gruppe hatte unter Shawns Verhalten gelitten. Aber gleichzeitig war die Produktivität gestiegen. Warum?

Dann wurde es ihr klar. Diese Zahlen können nur eines bedeuten: Shawns störendes Verhalten hat die anderen Mitarbeiter motiviert, ihn in seine Schranken zu weisen. Das daraus resultierende Konkurrenzdenken spornte alle zu noch härterer Arbeit an.

Bethany gefiel das Ergebnis nicht, aber es war die schlüssigste Erklärung, die sie aus den Zahlen ziehen konnte.

Zwischen Shawns vorbildlichen Zahlen und den unerbittlichen Versuchen der anderen in der Gruppe, mit ihm zu konkurrieren, war die Produktivität gestiegen. Rational konnte sie die Entlassung von Shawn nicht rechtfertigen. Zumindest nicht in Bezug auf die Produktivität.

Es stellte sich heraus, dass sie einem Trugschluss aufgesessen war. Ihr starkes persönliches Engagement für Teamgeist und sein Glaube an die Bedeutung der Arbeitsmoral prägten ihre Ansichten über Produktivität. Sie war fest davon überzeugt, dass Produktivität und Qualität der Arbeit leiden, wenn das Team nicht als Gruppe zusammenarbeitete. Dies war eine berechtigte Annahme. Die Fakten bestätigten sie jedoch nicht.

Auswirkungen und Folgen: Bethany hatte diese anstrengende Denkübung nicht aus Spaß gemacht. Sie wollte damit die Stimmung in ihrem Team verbessern und die Produktivität steigern. So nahm sie die Daten, die sie gesammelt hatte, und ihre Interpretation dieser Daten und formte sie zu einem Plan.

Sie stellte fest, dass ein gewisser Wettbewerb zwischen den Mitgliedern ihres Teams zu einer Steigerung der Gesamtproduktivität führte. Sie hat sich damit von der falschen Prämisse verabschiedet, dass Wettbewerb und individuelle Leistungsorientierung per se destruktiv sind.

Inzwischen hatte sie ihre Vermutung, dass Shawns Verhalten die Gruppenharmonie störte, mit Beweisen untermauert. Dieses Problem war also noch nicht gelöst. Ihre Logik sagte ihr, dass sie einen Weg finden musste, um den Wettbewerbsinstinkt ihres Teams zu fördern und gleichzeitig die Arbeitsmoral ihrer Mitarbeiter zu erhalten.

Die Daten zeigen ein gemischtes Bild. Es war klar, dass Shawns Verhalten der Gruppe in mancher Hinsicht nutzte und in anderer Hinsicht schadete. Daher war es nur logisch, den Nutzen zu maximieren und den durch seine Anwesenheit verursachten Schaden zu minimieren.3

Bethany entwickelte einen Plan für die Zuweisung von Aufgaben, die den Stärken der einzelnen Mitarbeiter entsprachen. Shawn erhielt einen neuen Aufgabenbereich und wurde von den anderen Mitarbeitern getrennt. Bethany gab Shawn Aufgaben, die zu seinem einzelgängerischen Verhalten passten. Außerdem gab Bethany den anderen Teammitgliedern Aufgaben, die sich besser für eine Zusammenarbeit eigneten.

Der Plan minimierte die Interaktion zwischen Shawn und den anderen Arbeitern. Am Ende des Monats sollten jedoch alle Mitarbeiter an einer Produktivitätsbeurteilung teilnehmen. Ohne die Gruppenharmonie übermäßig zu stören, könnte dies einen nützlichen Wettbewerbsgeist fördern.

Blooms Taxonomie

Wie wir in diesem Beispiel gesehen haben, ist kritisches Denken ein Prozess und kein Ereignis. Aber was genau ist das für ein Prozess? Wie geht ein Schritt in den nächsten über? Kritisches Denken ist ein bewusster und strukturierter Prozess. Die Reihenfolge, in der wir uns ihm nähern, ist wichtig. Die Blooms Taxonomie ist das am häufigsten verwendete Schema für kritisches Denken. In den 1940er-Jahren stellte sich eine Kommission von Pädagogen zur Förderung des kritischen Denkens dieses in Form einer Pyramide vor, in der die verschiedenen Denkformen aufeinander aufbauend sind. Das Ergebnis ist auch in der heutigen Zeit noch sehr einflussreich.4

[image: Blooms Taxonomy]



Abbildung 1: Blooms Taxonomiestufen

Die Taxonomiestufen nach Bloom veranschaulichen den Zusammenhang zwischen den einzelnen Ebenen. [Abbildung mit freundlicher Genehmigung des Vanderbilt Center for Teaching.]

Übersetzung der Abbildung:

Erstellen: Neue oder originelle Werke schaffen.

entwerfen, zusammenstellen, konstruieren, vermuten, entwickeln, formulieren, schreiben, erforschen

Auswerten: Einen Standpunkt oder eine Entscheidung begründen.

beurteilen, argumentieren, verteidigen, einschätzen, auswählen, unterstützen, bewerten, kritisieren, abwägen

Analysieren: Verbindungen zwischen Ideen herstellen.

differenzieren, ordnen, in Beziehung setzen, vergleichen, kontrastieren, unterscheiden, untersuchen, experimentieren, fragen, testen

Anwenden: Informationen in neuen Situationen anwenden.

ausführen, umsetzen, lösen, anwenden, demonstrieren, interpretieren, bedienen, planen, skizzieren

Verstehen: Ideen oder Konzepte erklären.

klassifizieren, beschreiben, diskutieren, erklären, identifizieren, lokalisieren, erkennen, berichten, auswählen, übersetzen

Erinnern: Sich an grundlegende Fakten und Konzepte erinnern.

definieren, wiedergeben, aufzählen, auswendig lernen, wiederholen, angeben.

Abbildung 1 zeigt Blooms Taxonomiestufen nach der Revision von 2001. Die beiden Versionen ähneln sich, aber es gibt auch einige Unterschiede. Insbesondere war in der alten Version die Bewertungsstufe die höchste Stufe. Als neue Oberkategorie wurde jedoch in der Aktualisierung 2001 die Stufe „Schaffung“ eingeführt.5

Blooms Taxonomiestufen zeigen einen praktischen Weg, um durch kritisches Denken zu innovieren. Sie rufen uns zwei wichtige Tatsachen in Erinnerung. Erstens, dass es harte Arbeit ist, wirklich kritisch zu denken! Du musst mehrere Schritte unternehmen, von denen jeder eine Herausforderung darstellen kann. Zweitens: Wenn du dich anstrengst, kannst du etwas wirklich Neues und Spannendes erschaffen.6

Blooms Taxonomie ist ein praktisches Schema, bei dem jede Stufe auf der vorhergehenden aufbaut. Deshalb werden wir sie an einem realen Problem testen.

Im Jahr 2004 wurde der Dokumentarfilm „Super Size Me“ veröffentlicht. Der Macher des Dokumentarfilms aß dreimal täglich ausschließlich Essen von McDonald's. Die Zuschauer sahen mit Entsetzen, wie sich sein körperlicher und geistiger Zustand von Tag zu Tag verschlechterte.

Für die weltweit größte Fast-Food-Kette war das ein Image-Desaster. Ungesunde und übergewichtige Kunden verklagten McDonald's auf Schadenersatz, der Umsatz ging zurück.

Mit dem wachsenden Bewusstsein der Amerikaner für einen gesunden Lebensstil wurde das Image von McDonald's als ungesundes Fast Food immer mehr zum Hindernis. Viele Verbraucher verbinden mittlerweile McDonald's mit Fettleibigkeit und Herzkrankheiten.

Das Unternehmen kündigte ein komplettes Rebranding an, um McDonald's zu einer „vertrauenswürdigen und respektablen Marke“ zu machen.

Innerhalb weniger Jahre gelang es McDonald's, sein Image zu verbessern und seine Proﬁte auf das frühere Niveau und darüber hinaus zu steigern. Wie haben sie das geschafft?

Das Unternehmen kündigte eine 18-monatige Strategie zur vollständigen Überarbeitung der Marke an.

Welche Schritte musste McDonald's zur Wiederbelebung seiner Marke unternehmen?

Erinnere dich: Wenn du ein Problem lösen willst, musst du dich zuerst an die relevanten Formen und Informationsquellen erinnern. Das können Fakten, Konzepte, Begriffe oder dir bekannte Informationsquellen wie Bücher oder Webseiten sein.

In dieser Phase betrachtete McDonald's die Rohdaten, um den aktuellen Marktbedürfnissen gerecht zu werden. Dazu gehörte auch die Durchführung von Fokusgruppen mit Verbrauchern.

Sie sammelten auch ihre Verkaufsdaten der letzten Jahre, aber das reichte nicht aus. McDonald's untersuchte sogar den relativen Erfolg seiner Wettbewerber, d. h. der direkten Fast-Food-Mitbewerber und anderer Lebensmittel- und Getränkeketten. Dieser Ansatz hat es McDonald's ermöglicht, den heutigen Markt besser zu verstehen. Sie haben sich unter anderem die Ansätze von Konkurrenten wie Chipotle angesehen, die ein schnelles Wachstum verzeichneten.

Verstehen: Wenn du das relevante Material hast, studiere es, bis du das Gefühl hast, dass du das Thema vollständig verstanden hast. Unabhängig davon, ob du ein Experte auf dem Gebiet bist oder nur ein Grundverständnis hast, ist dieser Schritt notwendig. Fahre erst fort, wenn du das Gefühl hast, dass du alle wichtigen Fakten, Konzepte und Begriffe, die du dir gemerkt hast, erklären kannst. Wenn du die Informationen nicht verstehst, kannst du sie nicht anwenden.

Ein gutes Maß für Verständnis ist die Fähigkeit zur Erklärung eines Konzepts mit den einfachsten Begriffen. Albert Einstein, der brillante theoretische Physiker, hat es einmal so ausgedrückt: „Wenn man es einem Sechsjährigen nicht erklären kann, versteht man es selbst nicht“.

Wie bereits erwähnt, sprechen die Daten nicht für sich selbst. Bei der Überprüfung stellten die McDonald's-Manager zwei Verkaufstrends fest. Unternehmen, die den gesundheitlichen Nutzen ihrer Produkte hervorhoben, konnten tendenziell ihren Umsatz steigern. Außerdem berichteten die Kunden, dass ihnen die Atmosphäre an den Standorten immer wichtiger wurde.

Leider war die Verbindung der Marke McDonald's mit diesen modernen Elementen nicht von Erfolg gekrönt. In den Fokusgruppen wurde die Marke mit billigem, ungesundem Essen in Verbindung gebracht, die Standorte mit schreienden Kindern und ausgebeuteten Arbeitern.

Wende es an: Wenn du das Problem verstanden hast, schaue dir das Wissen an, das du beim Durcharbeiten der ersten beiden Stufen von Blooms Taxonomie-Modell gesammelt hast. Stell dir folgende Fragen:

	Wie lässt sich dieses Wissen auf die vorliegende Fragestellung anwenden?

	Welche Informationen sind am nützlichsten, um dieses Problem anzugehen?

	Was war am wenigsten wertvoll?

	Fehlt dir Wissen, das dir helfen könnte, das Problem besser zu verstehen? Bevor du fortfährst, solltest du zum vorherigen Schritt zurückgehen, wenn du wichtige Informationen vermisst.



Analysiere: Jetzt bist du bereit für die Anwendung einer Analyse auf das Problem. Zerlege das Problem in seine Einzelteile. Welches sind die wichtigsten Elemente des Problems? Deﬁniere sie sorgfältig. Wenn dies zu deiner Zufriedenheit geschehen ist, überprüfe die Verbindungen zwischen den Komponenten. Welche Auswirkungen hat das Eine auf das Andere? Warum ist das so? Was motiviert die verschiedenen Akteure, so zu handeln, wie sie es tun? Vergewissere dich, dass du die Art des Problems und seine Erscheinungsform genau kennst.

Um Verzerrungen und Widersprüche zu vermeiden, sollte die Logik hinter den Begriffen auf möglichst wenige Annahmen reduziert werden. Wenn wir nicht in der Lage sind, uns zwischen zwei Erklärungen zu entscheiden, ist es besser, der einfacheren Erklärung den Vorzug zu geben. Dieses Prinzip ist als „Ockhams Rasiermesser“ bekannt und bezieht sich auf den englischen Philosophen William von Ockham, der dafür bekannt war, unnötige Elemente in Argumenten „wegzurasieren“.7

Zu diesem Zeitpunkt war sich das Management von McDonald's bewusst, dass das Image des Unternehmens als Anbieter von ungesundem Essen sehr ernst zu nehmen war. Die Daten deuteten darauf hin, dass Ketten und Anbieter mit einem guten Ruf für gesundes Essen auf dem Markt deutlich besser abschnitten, als solche ohne diesen Ruf.

Bewerte: Du hast eine gute Arbeit geleistet, um bis zu diesem Punkt zu gelangen. Deine Arbeit mag auf dem Papier schön aussehen, mit ästhetisch ansprechenden Diagrammen und Tabellen. Es ist leicht, sich emotional an seine Arbeit zu binden, wenn man hart an einem Projekt gearbeitet hat. Vermeide diese Falle.

Unterziehe sie vielmehr einer schonungslosen Kritik. Denk daran: Wenn du es nicht tust, tun es andere. Wenn deine Analyse wesentliche Fehler enthält, wird die Realität sie schonungslos aufdecken.

Sieh dir deine Analyse genau an und bewerte sie anhand der beiden unten beschriebenen Kriterien. Wenn du Mängel entdeckst, ist jetzt der richtige Zeitpunkt, sie zu beheben.

1. Ergeben sie innerlich Sinn? Auf der Grundlage der in den vorangegangenen Schritten durchgeführten Recherchen: Hält jede Definition einer Überprüfung stand?

2. Bist du dir sicher, welche Verbindungen du hergestellt hast, oder rätst du nur? Wie sicher bist du, dass deine Analyse richtig und sinnvoll ist?

3. Ergeben sie von außen Sinn? Die entscheidende Frage ist: Gibt es Informationsquellen außerhalb der Analyse, die wichtige Aussagen widerlegen könnten? Gibt es wichtige Informationsquellen, die du noch nicht konsultiert hast? Gibt es Informationen, die du in Betracht gezogen, aber noch nicht berücksichtigt hast? Versetze dich in die Lage eines Experten zu diesem Thema. Würde er sagen, dass du etwas Wichtiges übersiehst?

Das Management von McDonald's stellte sich nun die Frage, warum das Unternehmen so hartnäckig im Ruf stand, ungesunde Produkte zu verkaufen. Als sie zu ihren Konsumentengruppen zurückkehrten, stellten sie fest, dass sie als bekanntestes Fast-Food-Restaurant der Welt alle Übel der Branche auf sich gezogen hatten. Paradoxerweise waren ihre ikonischen Symbole, die goldenen Bögen und der rote Hintergrund, eher berüchtigt als berühmt.

Analysiere: Hier beginnt man, eine Problemlösung zu formulieren. Bei der Analyse sind wir auf der Suche nach einem Ansatz, der besser ist als der derzeitige Stand der Dinge.

Wir setzen unsere Ideen in einen realisierbaren Schritt-für-Schritt-Plan um. Achte darauf, dass jeder Schritt realistisch und durchführbar ist. Unterziehe sie dann denselben Tests, die zur Überprüfung der Gültigkeit deiner Analyse durchgeführt wurden. Ergibt es intern Sinn? Werden äußere Umstände an dieser Situation etwas ändern?

Achte darauf, dass dein Plan realistisch ist. Nicht vergessen: Trotz des etwas irreführenden Namens geht es bei der Problemlösung nicht darum, das Problem zu beseitigen. Es kann einfach ein Hinweis auf eine bessere Art und Weise des Handelns sein. „Das Perfekte ist der Feind des Guten“, schrieb der berühmte französische Philosoph Voltaire. Wenn du einen guten Plan gefunden hast, der die Dinge deutlich verbessert, überprüfe ihn auf Verbesserungsmöglichkeiten. Aber irgendwann musst du damit aufhören und ihn in die Tat umsetzen. Wir müssen unsere Pläne aktiv hinterfragen.

Um sein Image zu verbessern, stand McDonald's vor einigen ernsthaften Dilemmas. Seine Farben und Bögen waren in der ganzen Welt berühmt. Trotzdem vergraulten sie die Kunden. Seine Big Macs waren legendär, wurden aber immer unbeliebter.

Als das Management von McDonald's erkannte, dass ein vollständiger Imagewandel eine tiefgreifende Umgestaltung erforderte, änderte es die Ästhetik der gesamten Kette. Das Unternehmen ersetzte die alten Hochglanzverpackungen durch recycelbare Verpackungen, die von Studierenden der Miami International University of Art and Design entworfen wurden. McDonald's gestaltete seine Filialen in den Erdtönen Grün und Braun neu. Auf diese Weise erhofften sich die Verantwortlichen von McDonald's eine Veränderung des Images der Marke.

Synthetisiere: Hier nehmen wir alle Elemente, die wir gefunden haben, und fügen sie zusammen, um zu planen. Wir stellen sicher, dass unsere Schlussfolgerungen stichhaltig sind und dass unser Plan zur Behebung des Problems praktikabel ist. Wir lernen aus den Fehlern, die wir in früheren Phasen gemacht haben, und bereiten uns darauf vor, unseren Plan in die Tat umzusetzen.

Es genügte McDonald's nicht, die Dekoration und die Ikonografie des Unternehmens zu ändern. Für eine radikale Änderung ihres Images war auch eine Änderung der Speisekarte erforderlich. Die neue Speisekarte enthielt vor allem Neuheiten wie Salate und Designer-Kaffee. Um die Transparenz der Nährwerte zu erhöhen, wurde auf der neuen Speisekarte auch der Kalorienwert der einzelnen Produkte angegeben.

Das Ergebnis war, dass die etwas billige Atmosphäre des alten McDonald's in einen angenehmeren und vermeintlich gesünderen Ort verwandelt wurde.

Erschaffe: Am Ende des langen Planungsprozesses setzen wir unseren Plan in die Tat um. Die Stränge unserer Argumente und Analysen werden zu einem umsetzbaren Plan zusammengefügt. Im Zuge der Umsetzung des Plans beobachten wir dessen Wirksamkeit in der Praxis. Manchmal müssen wir auch bei den am besten ausgearbeiteten Plänen eine Neuausrichtung vornehmen. Auch wenn wir unsere Pläne umsetzen, sollten wir sie als „work in progress“ betrachten und sie verbessern, wenn wir neue Daten erhalten.

McDonald's hat sein neues Konzept mit großem Getöse auf den Markt gebracht. Sie luden Journalisten und Kritiker zu einem Galadinner ein, bei dem sie Teile ihrer neuen Speisekarte vorstellten. Am nächsten Tag eröffneten sie ihre neu gestalteten Schlüsselstandorte.

Die Imageverbesserung war beträchtlich. Die Proﬁte stiegen, als der Plan das Image der Kette verbesserte.

Aktionsschritte

Wende diese beiden Modelle des kritischen Denkens auf ein reales Problem in deinem Leben an. Du wirst in zweierlei Hinsicht davon profitieren. Es wird dein Verständnis des kritischen Denkprozesses schärfen und dir helfen, dein tägliches Leben zu verbessern, wenn du den Prozess gut durchführst.

Wirf einen langen und ehrlichen Blick auf deine Gesundheit und dein Wohlbefinden. Hast du gesundheitliche Probleme? Wie sind deine Werte in Bezug auf Blutdruck, Cholesterin usw.?

Beobachte deine täglichen Gewohnheiten. Schläfst du genug? Wie sieht deine Ernährung aus? Treibst du Sport, und wenn ja, wie oft? Wie steht es um deine psychische Gesundheit? Schreibe einen ehrlichen Bericht über deinen normalen Tagesablauf.

Anwendung Der Schemata Auf Deine Gesundheit

Nachdem du nun deine Gesundheit und deinen Lebensstil analysiert hast, lass uns das Ganze noch einmal mit den in diesem Kapitel vorgestellten Instrumenten betrachten.

Analysiere mithilfe des Paul-Elder-Schemas deinen Tagesablauf. Sei brutal ehrlich. Beschönige deine Fehler nicht. Schreibe deine Antworten auf.

Ziel: Ist die Verbesserung deiner Gesundheit ein wichtiges Ziel in deinem Alltag? Wenn ja, wie wirkt sich das auf deinen Alltag aus? Wenn nein, warum nicht? Sollte sich das ändern?

Problemlösung: Was sind die größten Hindernisse auf dem Weg zu nachhaltiger Gesundheit? Wie hilft dir deine tägliche Routine dabei, sie zu überwinden? Solltest oder könntest du mehr tun?

Annahmen: Triffst du unbewusste oder bewusste Annahmen in deinem Gesundheitskonzept, die du nicht hinterfragst? Solltest du sie hinterfragen?

Überprüfe insbesondere deine Annahmen über die Rolle von Bewegung, Schlaf, Ernährung, Medikamenten und Arbeit in deinem Leben. Sind sie alle gut geprüft?

Standpunkt: Hast du eine starke Meinung zu Gesundheitsthemen? Bist du etwa ein großer Fan der Alternativmedizin oder vertraust du auf die Pharmakologie, um Ergebnisse zu erzielen? Bist du so erzogen worden, dass du eine bestimmte Einstellung zum Essen, zu Drogen, zu Alkohol, Sport oder dem Gleichgewicht zwischen Arbeit und Freizeit hast? Hat das Auswirkungen auf deinen Lebensstil und deine Gesundheit?

Beweiskräftige Daten und Informationen: Überprüfe deine Gewohnheiten in Bezug auf deine Gesundheitsprobleme. Analysiere deinen Tagesablauf. Suche jetzt nach deinen spezifischen Gesundheitsproblemen. Sieh dir deinen Tagesablauf an. Finde heraus, wie viel Schlaf für eine Person in deinem Alter empfohlen wird. Das Ausmaß der Bewegung. Die Ernährungstipps. Notiere, was du herausgefunden hast.

Schlussfolgerungen ziehen und den Daten eine Bedeutung geben: Betrachte die Daten, die du während deiner Recherche gesammelt hast. Wie wirkt sich das auf deine Annahmen aus? Deuten sie an, dass du dein Leben grundlegend ändern solltest? Verändert es dein Verständnis von Gesundheit und deine Gewohnheiten?

Notiere die wichtigsten Richtungen, in die dich die gesammelten Daten leiten. Notiere wichtige, neue Informationen, die du erhalten hast.

Kommunikation und Sprache: Notiere, was du über deine Gesundheit gelernt hast. Beantworte die folgenden Fragen:

1. Ist mein Lebensstil gesund?

2. Kümmere ich mich um meine gesundheitlichen Probleme?

3. Was muss ich im Alltag tun, um gesünder zu leben?

Schreibe die Antworten so klar wie möglich auf. Lies sie einer dir nahestehenden Person vor. Frage sie, ob sie mit deinen Schlussfolgerungen einverstanden sind und ob das, was du geschrieben hast, klar ist.

Auswirkungen und Folgen: Jetzt ist es an der Zeit, einen Plan für einen neuen Tagesablauf zu entwickeln. Nimm die Daten, die du gesammelt und interpretiert hast, und plane ein Tagesprogramm, das Folgendes beinhaltet:

1. Verbessere deine Gesundheit mit der Zeit.

2. Sei realistisch genug, um dich daran halten zu können.

Betrachten wir nun den Prozess der Gesundheitsanalyse anhand von Blooms Taxonomie. Halte dich mindestens einen Monat an den ausgearbeiteten Tagesplan. Wenn du das getan hast, kannst du Blooms Taxonomie verwenden, um deinen Prozess zu überprüfen und die beiden Schemata miteinander zu vergleichen:

Erinnere dich: Als du angefangen hast, deine Gesundheit zu analysieren, wie bist du an das Problem herangegangen? Was waren deine ersten Gedanken, wie du das Problem angehen kannst?

Verstehe: Wenn du die relevanten Informationen und Ressourcen gesammelt hast, hast du dir dann genügend Mühe gegeben, sie zu verstehen? Hast du sie richtig verstanden? Welche Informationen hast du missinterpretiert?

Wende es an: Hast du bei der Entwicklung deines Aktionsplans auf Wissen und Ressourcen zurückgegriffen, die du bereits gesammelt hast? Hast du eine wichtige Information vergessen? Wurden wichtige Informationen ignoriert?

Analysiere: Erinnere dich an den Moment, als du deinen ersten Plan entwickelt hast, um die Herausforderungen, mit denen du konfrontiert warst, zu bewältigen. Wie gut bist du in der Lage gewesen, auf die Informationen zurückzugreifen, die du zuvor gesammelt hast? War deine Analyse des Problems und seine Lösung das Beste, was du mit den dir damals zur Verfügung stehenden Informationen machen konntest? Oder hast du Fehler bei der Analyse der Daten gemacht, die dir zur Verfügung standen?

Bewerte: Hattest du einen Plan, als du das Problem in Angriff genommen hast, oder hast du improvisiert? War er gut aufgebaut? War er zu optimistisch oder pessimistisch?

Erstelle: Hast du deinen Plan in die Tat umgesetzt? Hast du dich auf einige Teile mehr konzentriert als auf andere? Was ist schiefgelaufen? War es ein Fehler in der Planung? Oder gab es Hindernisse, die du nicht vorhersehen konntest?

Beantworte nun die folgenden Fragen im Detail:

1. Was war der stärkste Teil deines Problemlösungsprozesses?

2. Was war der schwächste Teil deines Problemlösungsprozesses?

3. Was hättest du jetzt, wo du mit dem Paul-Elder-Schema und Blooms Taxonomie vertraut bist, anders gemacht?

4. Wie unterscheiden sich die beiden Ansätze im Umgang mit den Problemen? Welche wirst du in Zukunft verwenden und warum?

Kapitelzusammenfassung

Aus den hier vorgestellten Modellen haben wir gelernt, dass wir kritisches Denken als Teil eines umfassenderen Plans einsetzen sollten, wann immer dies möglich ist. Eine gute Idee allein reicht nicht aus. Das Paul-Elder-Schema und Blooms Taxonomie bieten uns ausgezeichnete Richtlinien, um kritisches Denken strukturiert anzuwenden.

Manchmal ist man auf eine geniale Idee gekommen und will sie der Welt zeigen. Sony hat das sicherlich getan. Aber sie haben ihre Schritte nicht gut geplant. Eine bessere Marktforschung hätte gezeigt, dass sich die Verbraucher längere Bänder wünschen und weniger auf die Bildqualität achten. Das ist menschlich.

In jedem Plan gibt es Schwachstellen. Wir können nicht alles vorhersehen, was wichtig ist. Aber wenn wir gut planen, können wir die negativen Auswirkungen von Überraschungen minimieren. Durch die Anwendung der Elemente des logischen Denkens lernen wir auch, wie wir im Falle einer Überraschung auf eigenen Füßen stehen können. Sonys größter Fehler war die Unfähigkeit des Managements, seine Annahmen zu ändern, als neue Daten eintrafen. Als klar wurde, dass Betamax scheitern würde, änderten sie ihre Strategie nicht und konzentrierten sich weiterhin auf die Bildqualität. Sie verfolgten diese Strategie noch gut 25 Jahre lang, nachdem allen klar geworden war, dass das Modell gescheitert war.

Zweifellos waren die Leute, die damals bei Sony arbeiteten, sehr klug. Sie waren jedoch zu sehr von ihrem Ansatz überzeugt und zu stolz zum Eingestehen von Fehlern.


3


DIE ENTWICKLUNG EINES KRITISCHEN VERSTANDES: WAS KRITISCHE DENKER AUSZEICHNET


König Salomo saß auf dem Richterstuhl, wie Könige es damals taten, und sprach Recht. Eines Tages traten zwei Frauen vor ihn und präsentierten Salomo einen komplizierten Fall. Beide waren Mütter von Neugeborenen und teilten sich ein Zelt.

Eines Nachts ereignete sich eine schreckliche Tragödie. Eines der Babys starb im Schlaf. Nun beanspruchten beide Mütter das verbliebene Kind als ihr eigenes. Verlässliche Zeugen oder brauchbare Beweise gab es leider nicht. Deshalb baten sie den großen König zu entscheiden, wem das lebende Kind gehöre.

Der König dachte über diesen schwierigen Fall nach, bevor er plötzlich den Befehl gab: „Bringt mir mein Schwert!“ Die erschrockenen Frauen fragten, wofür das Schwert sei, und der König antwortete: „Da wir nicht wissen, wer die Mutter ist, werden wir das Kind in zwei Hälften teilen und jeder Frau den gleichen Anteil geben.“

Eine der Frauen akzeptierte das Urteil mit den Worten, wenn sie das lebende Kind nicht haben könne, solle niemand das lebende Kind haben. Aber die andere Frau rief: „Gib ihr das Kind, aber töte es nicht!“ Salomo lächelte und entschied, dass das Kind der Frau gehörte, die dem lebenden Kind selbstlose Liebe erwiesen hatte.

Das Urteil ist weithin bekannt. Für viele ist es ein Beispiel tiefer Weisheit. Warum? Immerhin hatte Salomo ein irrsinniges Urteil gesprochen. Das Baby zu teilen, hätte seinen Tod bedeutet.

Aber Salomo verstand die menschliche Natur. Er wusste, dass eine der Frauen vor ihm eine verzweifelte Mutter eines kürzlich verlorenen Babys war, die so viel Bitterkeit in sich trug, dass sie versuchte, ihrer Freundin ihr Kind wegzunehmen. Währenddessen war die andere Frau die liebende Mutter eines lebenden Kindes.

Indem er vorschlug, das Kind in zwei Hälften zu teilen, hoffte Salomo, die Bitterkeit der einen und die selbstlose Liebe der anderen zum Vorschein zu bringen. Der von ihm entwickelte Test konnte beides und löste schließlich das Problem.

Auch wenn manche Salomos Urteil als Beispiel für unvoreingenommene richterliche Weisheit bezeichnen, ist es doch das Ergebnis einer ausgeprägten emotionalen Intelligenz.

In seinem erfolgreichen Versuch, die Gefühlswelt der beiden Mütter zu verstehen, zeigte der König ein Schlüsselelement kritischen Denkens: Anteilnahme.

Die Fähigkeit, ein wahrer und einflussreicher kritischer Denker zu sein, erfordert bestimmte Persönlichkeitsmerkmale. Der tiefgründigste, kritischste Denker ist nicht unbedingt der klügste Mensch. Vielmehr sind kritische Denker in der Regel intelligente, talentierte Menschen mit bestimmten Persönlichkeitsmerkmalen. Dazu gehören Offenheit, Bescheidenheit und Einfühlungsvermögen.1

Porträt Eines Kritischen Verstandes

In diesem Kapitel werden die Eigenschaften kritisch denkender Menschen näher betrachtet. Wie du vielleicht erwarten würdest, sind kritische Denker analytische und sorgfältige Denker. Sie verfügen aber auch über emotionale und ethische Fähigkeiten, die wir nicht immer mit Vernunft und dem Denken in Verbindung bringen. Ein echter kritischer Denker zeichnet sich durch eine Kombination von Eigenschaften aus.

Denke daran, dass du, auch wenn du einige dieser Eigenschaften nicht besitzt (und du hast sicher zumindest einige davon), daran arbeiten kannst, diese Aspekte deines Denkprozesses zu verbessern. Der Verstand ist wie ein Muskel. Wenn du deinen Verstand auf die richtige Art und Weise trainierst, kannst du deine Fähigkeit, kritisch zu denken, erheblich verbessern.

In unseren vorgefassten Meinungen stellen wir uns fähige Denker als Menschen mit viel Wissen und Intelligenz vor. Diese Eigenschaften sind in der Tat wünschenswert für kritische Denker. Kritische Denker sind jedoch nicht notwendigerweise klüger als Denker, die nicht kritisch ist. Vielmehr verbinden sie ihre Intelligenz mit systematischem Denken und emotionalem Mut. Oftmals erfordert es die Bereitschaft, für unpopuläre Ideen einzutreten. Jeder hat schon einmal das nagende Gefühl gehabt, dass an der gängigen Meinung etwas nicht richtig ist. Aber es ist einfacher, sich damit abzufinden. Jeder weiß, dass gängige Überzeugungen fehlerhaft sein können. Kritische Denker unterscheiden sich in Bezug auf ihre Bereitschaft, sich mit verschiedenen Optionen auseinanderzusetzen.

Einige der klügsten Menschen da draußen sehen die Welt durch ihre spezielle Brille. Sie empfinden alle Informationen, die ihrem Weltbild widersprechen, als störend. Diese begrenzten, aber einflussreichen Denker setzen ihre Intelligenz ein, um zu erreichen, was sie wollen. Im Folgenden sind einige der wichtigsten Merkmale kritischer Denker aufgeführt.2

Wahrheitssuchend

Kritisches Denken bedeutet die unerbittliche Suche nach der Wahrheit. Das bedeutet, Daten zu sammeln und sie zu analysieren, um die wahre Natur der Dinge zu erkennen.

Kritische Denker schätzen die Ehrlichkeit anderer. Aber ehrlich zu sich selbst zu sein, ist das Wichtigste. Menschen beruhigen sich und andere gern mit kleinen Notlügen. Aber wenn wir Aktionspläne mit hohem Engagement erstellen, kann brutale Ehrlichkeit Zeit und Geld sparen. Es ist wichtig, sich daran zu erinnern, dass ein Plan, der auf Ungenauigkeiten beruht, mit großer Wahrscheinlichkeit scheitern wird.

Wenn wir beispielsweise an unseren Plänen arbeiten, sollten wir Kritik annehmen und diese auf ihre Stichhaltigkeit prüfen. Persönlich beleidigt zu sein, wird uns davon abhalten, wertvolle Ratschläge zu berücksichtigen. Wenn wir andere entmutigen, werden sie auch in Zukunft nicht bereit sein, einen Beitrag zu leisten. Auch dadurch gehen wertvolle Beiträge verloren.

Systematisch

Systematische Denker versuchen aktiv, ihre Handlungen sorgfältig und methodisch zu planen. Das bedeutet, dass sie, bevor sie eine komplexe Handlung ausführen, einen detaillierten und ausführlichen Plan entwerfen und ausführen, wie sie ihr Ziel erreichen wollen.

Wenn man sich Blooms Taxonomie oder das Paul-Elder-Schema ansieht, wird man feststellen, dass sie aktiv in logische Teile unterteilt sind. Diese Teile wurden absichtlich so zusammengestellt, dass sie eine systematische Rubrik für kritisches Denken bilden. Wenn wir kritisch denken, dürfen wir nie einen Schritt auslassen und erst dann weitermachen, wenn jeder Teil unseres Plans gründlich abgeschlossen ist.

Wie gut die Intuition auch sein mag, es gibt keinen Ersatz dafür, alles relevante Wissen zu recherchieren.

Ein Beispiel für das aktive Streben nach systematischem Denken kritischer Denker ist die Beschaffung von Hintergrundwissen. Sie sammeln systematisch alle relevanten Informationen zu einem Thema und werten diese sorgfältig aus.

Nachdem sie die relevanten Informationen gesammelt haben, verfolgen kritische Denker einen klaren und logischen Weg zur Lösung des Problems.

Unsere früheren Betrachtungen des Elder-Paul-Schemas und Blooms Taxonomie geben uns gute Beispiele dafür, wie wir einen systematischen Weg einschlagen können, um unsere Probleme zu lösen.

Analytisch

Es ist leicht, sich in all den Details zu verlieren, die zur Lösung eines Problems gehören. Analytisches Denken ist die Fähigkeit zur Erkennung von Problemen und zu deren Lösung. Ein kritischer Denker wird sich auf das Wesentliche konzentrieren, anstatt sich in Details zu verlieren.

Ein analytischer Verstand kann beispielsweise alle Daten und Informationen, die für die Entwicklung eines Plans gesammelt wurden, durchgehen und die größten Hindernisse identifizieren. Bei der Vorhersage der größten Hindernisse für einen bestimmten Aktionsplan formulieren kritische Denker Eventualitäten und legen fest, wie diese überwunden werden können.

Aufgeschlossen

Keine noch so große Intelligenz kann Engstirnigkeit wettmachen. Die meisten Menschen neigen dazu, Informationen, die von einer Quelle stammen, die sie nicht mögen, abzulehnen. Kritische Denker werden jedoch niemals eine Information ablehnen, nur weil sie aus einer bestimmten Quelle stammt. Sie werden ihr Bestes tun, um die Gültigkeit der Informationen zu beurteilen.

Zum Beispiel lehnen viele Entscheidungsträger die Ideen ihrer Untergebenen am Arbeitsplatz ab. Die Meinung einer Person, die einen niedrigeren Rang hat, wird mit geringerer Wahrscheinlichkeit akzeptiert. Manchmal haben aber auch jüngere Mitarbeiter frischere Ideen und können verkrustete und überholte Methoden infrage stellen.

Anstelle der Ablehnung von Ideen, die uns nicht gefallen, sollten wir die Fähigkeit entwickeln, mit diesen Ideen so fair wie möglich umzugehen.

Selbstbewusst

Wenn kritisches Denken zu sinnvollem Handeln führt, muss es auch den Mut einschließen, unpopuläre Ideen zu vertreten und zu fördern. Deshalb sind kritische Denker bereit, gegen erhebliche gesellschaftliche Widerstände konsequent für wahre und logische Auffassungen einzutreten. Dies ist eines der schwierigsten und riskantesten Elemente im Hinblick auf eine sinnvolle Anwendung des kritischen Denkens.

Kritische Denker müssen intellektuelles Selbstvertrauen entwickeln, um zwei möglichen emotionalen Fallen zu entgehen, die mit Selbstzweifeln verbunden sind. Manche Menschen, denen es an Selbstvertrauen mangelt, haben Angst, Pläne zu machen, weil sie glauben, dass diese nicht von hoher Qualität sein werden. Andere möchten nicht zugeben, dass sie vielleicht einen Fehler gemacht haben. Kritische Denker müssen sich vor beidem hüten. Sie müssen bereit sein zur Äußerung ihrer Ideen und zur Annahme von Kritik.

Neugierig

Ein kritischer Denker ist nicht faul. Wir plappern oft aus reiner Faulheit die „Parteilinie“ nach. Denn wenn wir der allgemeinen Weisheit folgen, müssen wir die Logik unserer Annahmen nicht infrage stellen. Für die Entwicklung neuer Ideen müssen wir bereit sein, die bestehende Orthodoxie infrage zu stellen. Aber das ist erst der Anfang. Wir müssen noch härter an der Entwicklung von Alternativen arbeiten. Viele Versuche, unsere Annahmen zu überdenken, führen in Sackgassen.

Manchmal scheuen wir uns, intellektuelle Risiken einzugehen, weil wir auf Widerstand stoßen oder uns blamieren könnten. Aber wir müssen auch bereit sein, dabei Fehler zu machen. Es gibt keine Abkürzung. Mut und Ausdauer sind für die Entwicklung kritischen Denkens unerlässlich.

So können wir mit zwei Plänen konfrontiert werden: einem, der zu einem schlechteren Ergebnis führt, aber weniger Kritik hervorruft, und einem, der effizienter ist, aber umstrittener. Den Weg des geringsten Widerstandes zu gehen, mag klug erscheinen, ist aber ein Verrat an unserer Verpflichtung zur Wahrheit.

Kognitive Und Emotionale Reife

Der Prozess der ehrlichen Bewertung von Fakten erfordert Demut. Kritische Denker erkennen, dass neue Informationen langgehegte Annahmen erschüttern können und sollten. Sie sind mutig genug, dies zu tun, trotz des psychischen Unbehagens und des sozialen Risikos, das mit der Infragestellung vorherrschender Normen verbunden ist.

Es mag paradox klingen, aber kritische Denker müssen Demut und Mut entwickeln. Beide ergänzen sich. Es braucht Mut, zuzugeben, dass man etwas nicht gut kann oder eine falsche Entscheidung getroffen hat.

Es gehört auch Demut dazu, zuzugeben, dass unsere Gefühle einer genauen Analyse im Wege stehen können. Vor allem Wut und Panik trüben unser Denkvermögen. Es zeugt von Demut, eine Entscheidung aufzuschieben, wenn man sich in der falschen Gefühlslage befindet. Eine voreilige Entscheidung zu treffen, nicht.

Eltern wissen zum Beispiel, dass sie ihre Kinder nicht bestrafen sollten, wenn sie wütend sind. Vielmehr sollten sie stets die Kontrolle über ihr Handeln haben. Bestraft werden sollte nur dann, wenn es von Vorteil für die Kinder ist.

Wenn wir jedoch wütend sind, wird es schwierig, unsere Kinder zu disziplinieren und dabei ihre langfristigen Vorteile zu berücksichtigen. Wenn wir Wut empfinden, ist unser erster Impuls, diese loszuwerden. Unser rationaler Verstand weiß, dass es dem Wohlergehen unserer Kinder nicht zuträglich ist, wenn wir sie zu hart bestrafen. Wenn wir also kritisch denken, fangen wir uns selbst auf, bevor es zu spät ist. Wir können genauso schlechte Entscheidungen treffen, wenn wir uns das nicht eingestehen: Ja, ich bin wütend. Nein, ich sollte keine Entscheidungen treffen.

Kritische Denker sind bescheiden genug, um zuzugeben, dass sie nicht in allen Fragen Experten sind und auch nicht sein können. Du solltest bereit sein, den Ideen anderer offen zuzuhören, auch (oder gerade) wenn sie deine Ideen infrage stellen.3

Nächstenliebe: Um den „Strohmann“- Fehler zu vermeiden, ist es wichtig, ein Argument fair zu prüfen. Wenn wir Argumente vorbringen, mit denen wir nicht einverstanden sind, stellen wir sie oft absichtlich als absurd dar.

Wenn du versuchst, einem Argument, dem du nicht zustimmst, mit Wohlwollen zu begegnen, führe die folgende Denkübung durch. Stell dir nicht vor, du würdest einen Streit mit ihnen „gewinnen“. Stelle dir stattdessen vor, du müsstest die Person, die das Argument vorbringt, fragen, ob du ihren Standpunkt richtig verstanden hast. Was würde diese Person sagen? Würde sie denken, dass deine Darstellung ihrer Gedanken fair und genau war? Überlege, warum Menschen, mit denen du nicht übereinstimmst, die Welt anders sehen als du. Das erfordert Empathie: die Fähigkeit, sich in sie hineinzuversetzen.

Demut: Wir verstehen Demut nicht als Mangel an Überzeugung. Stattdessen ist es eine ehrliche Einsicht in die Begrenztheit unseres Wissens und Verstehens. Wahre Demut ist die Bereitschaft, freudig zuzugeben, dass unser Selbstwert nicht davon abhängt, immer recht zu haben.

Wirklich kritische Denker wissen, dass sie sich in manchen Dingen irren werden. Oft. Sie verfügen jedoch über die kognitive Reife, um ihre Annahmen zu überprüfen und sie beim zweiten Mal richtigzustellen.

Vorhersage

Niemand kann die Zukunft vorhersagen, aber der Prozess des kritischen Denkens kann viele Zweifel und Unsicherheiten über zukünftige Entwicklungen ausräumen. Nachdem alle relevanten Daten gesammelt und analysiert wurden, sollten kritische Denker eine vernünftige Einschätzung der wahrscheinlichsten Entwicklungen vornehmen und entsprechend planen.

Ohne ein gewisses Maß an Vorhersage sind wir nicht in der Lage, für die Zukunft zu planen. Die Risikoanalyse ist der Schlüssel zur Problemlösung. Kritische Denker werden für alle Eventualitäten vorgesorgt haben.

Wir können die Vorhersagefähigkeit kultivieren, indem wir ein Verständnis dafür entwickeln, wie andere denken. In der hart umkämpften Arbeitswelt gilt Empathie vielen als Zeichen von Schwäche, da sie mit mangelnder Durchsetzungsfähigkeit assoziiert wird.

Dies ist ein Missverständnis des Konzepts. Im Zusammenhang mit kritischem Denken bezieht sich Empathie auf die Fähigkeit zu verstehen, wie andere denken und warum.

Der große Militärstratege Sun Tzu riet: „Kenne deinen Gegner und kenne dich selbst, in hundert Schlachten wirst du nie in Gefahr sein“. Der Schlüssel zum Sieg über den Feind liegt darin, seine Bestrebungen und Hoffnungen zu verstehen. Wenn man weiß, was jemand vorhat, ist es viel einfacher, ihn daran zu hindern.

Verwechsle Empathie nicht mit Sympathie. Sympathie bedeutet, dass man sich so sehr mit einer anderen Person oder Gruppe identifiziert, dass man mit ihr mitfühlt. Tiefe Sympathie kann das kritische Denken durch emotionale Vorurteile beeinträchtigen. Stattdessen sollte man die Fähigkeit entwickeln, zu verstehen, was der andere fühlt und warum.

Wir neigen von Natur aus dazu, negative Annahmen über das Denken anderer zu treffen. Wir glauben oft, dass die Argumente, mit denen wir nicht einverstanden sind, unseren Bemühungen unterlegen sind. Wir gehen davon aus, dass unser Gegner schlecht informiert ist oder nicht alle Fakten kennt. Ein kritischer Denker ist intellektuell integer.

Eine weitere häufige Annahme ist, dass andere ihre Argumente in böser Absicht vorbringen. Vielleicht sind wir der Meinung, dass diese Person unsere Position bei der Arbeit untergraben will und deshalb nicht mit uns einer Meinung ist.

Wenn du das nächste Mal Politikern zuhörst, mit denen du überhaupt nicht konform gehst, achte darauf, wie du reagierst. Spürst du, wie dein Atem schneller wird und du leichte Kopfschmerzen bekommst? Hast du ein unbestimmtes, wütendes Gefühl in der Magengrube? Du fragst dich vielleicht, wie ein vernünftiger Mensch diese Aussagen vertreten kann.

Wenn du diese Aussagen hörst, fühlst du dich schon unwohl. Du wirst sicher den Wunsch verspüren, den Sender zu wechseln.

Wenn du das nächste Mal die Nachrichten einschaltest, wechsle nicht den Sender. Mache stattdessen die folgende Übung. Was hältst du von dem Politiker, der diese Meinung vertritt? Erstelle eine Liste mit Eigenschaften, die du mit dieser Person verbindest. Deine Antwort wird mit ziemlicher Sicherheit Beleidigungen ihrer Intelligenz oder ihres guten Willens enthalten. Oft wird man von beidem nicht viel halten.

So schützt das Gehirn sein Sicherheitsgefühl, indem es andere Sichtweisen ausblendet.

Intellektuelle Integrität ist die Fähigkeit, fair mit den Argumenten anderer umzugehen. Andere Personen können in der Tat schlecht informiert oder in ihrer Analyse voreingenommen sein. Aber wenn wir ehrlich sind, ist auch unsere Analyse nicht ganz sauber.

Bei der Bildung unserer Gedanken und Meinungen spielen unsere eigenen bewussten und unbewussten Vorurteile eine wichtige Rolle. Wie alle anderen haben auch wir erhebliche Informations- und Wissenslücken. Niemand, den wir kennen, ist eine objektive Quelle unverfälschter Weisheit und Expertise.

Wenn wir wahre intellektuelle Integrität praktizieren, legen wir unsere Vorurteile über die intellektuelle oder moralische Unterlegenheit der anderen Person beiseite. Stattdessen beurteilen wir das Argument nach seinen eigenen Vorzügen.

Aktionsschritte

Der Oberste Gerichtshof hat Hunderte Entscheidungen zu kontroversen und wichtigen Themen getroffen. Die Richter dieser Einrichtung nutzen kritisches Denken, um über die wichtigsten Fragen des Tages zu entscheiden.

Wähle eine bemerkenswerte Entscheidung des Obersten Gerichtshofs zu einem Thema, das dich interessiert. Die offizielle Website enthält alle Entscheidungen des Obersten Gerichtshofs von 2014 bis heute:

https://www.supremecourt.gov/opinions/slipopinion/20

In den Urteilen gibt es eine Reihe von Richtern, die entweder mit den Entscheidungen des Gerichtshofs übereinstimmen oder dagegen sind. Analysiere die Argumente der einzelnen Richter im Hinblick auf die Eigenschaften kritischer Denker. Bewerte jede Entscheidung auf dieser Skala von 1 bis 10. Versuche, deine frühere Meinung zu dem von dir gewählten Thema nicht in deine Bewertung einfließen zu lassen. Man sollte sich nur auf die Qualität der Argumente verlassen, die jeder Richter vorbringt.

Vergewissere dich, dass du mit dem Fall vertraut bist, bevor du die Stellungnahmen liest. Lies beispielsweise die Wikipedia-Seite über den Fall und einige Zeitungsartikel darüber. Das ist eine wichtige Übung, denn Forschung ist ein wichtiger Teil des kritischen Denkens!

Wahrheitssuchend: War die Justiz mehr daran interessiert, eine eng gefasste Agenda voranzutreiben oder die wirkliche und objektive Wahrheit über das Thema herauszufinden?

Aufgeschlossen: Wie ging jeder Richter mit Informationen um, die seiner Meinung und seinem Weltbild widersprachen? Waren sie gerecht oder ungerecht? Gab es wichtige Informationen, die von den Richtern der Gegenseite nicht erwähnt wurden? Warum ist das so?

Analytisch: Wie gut hat jeder Richter die Anwendung des Gesetzes auf den Fall analysiert? Wie viel Aufmerksamkeit wurde den Auswirkungen des Urteils geschenkt? War ihre Analyse korrekt oder schien sie eine bestimmte Agenda zu unterstützen?

Systematisch: Haben sie die Elemente des Gesetzes und ihre logische Argumentation in ihrem Urteil einheitlich und nach demselben System angewandt? Haben sie alle relevanten Elemente berücksichtigt oder haben sie sich nur etwas herausgepickt, um ihren Standpunkt zu untermauern?

Selbstbewusst: Sind die Richter zögerlich oder energisch, wenn sie ihre Ansichten vertreten? Ist ihre Überzeugung, dass ihre Meinung richtig ist, echt oder nur gespielt? Inwieweit sind sie bereit zuzugeben, dass sie vielleicht falsch liegen oder dass einige Informationen ihrer Meinung widersprechen?

Neugierig: Erkundige dich nach den Richtern und ihren juristischen Spezialgebieten und Hintergründen. Wie weit sind sie bereit, ihre Komfortzone zu verlassen? Wie wichtig ist es, unabhängig von Vorurteilen nach Informationen zu suchen, die ein neues Licht auf den Fall werfen?

Kognitiv reif: Inwieweit sind sich die Richter der Komplexität der Situation bewusst? Vermeiden sie den Drang, den Fall zu vereinfachen, um eine Entscheidung zu erleichtern? Wie viel Weisheit und Erfahrung steckt hinter ihren Entscheidungen und Überlegungen?

Jetzt sieh dich an. Wem hast du zugestimmt, bevor du die Stellungnahmen gelesen hast? Hat die Lektüre deine Meinung in irgendeiner Weise geändert? Warum? Am wichtigsten ist es, sich selbst zu fragen: Warst du für Meinungen, denen du nicht zustimmst, genauso empfänglich wie für solche, denen du zustimmst?

Denke daran, dass die Entwicklung von kritischem Denken darauf abzielt, dass wir alle Informationen, unabhängig von ihrer Quelle, fair bewerten. Das kann eine Herausforderung sein. Wie man sieht, tun sich sogar die Richter des Obersten Gerichtshofs schwer damit.

Aber sie sollten es weiter versuchen und du auch!

Kapitelzusammenfassung

Als König Salomo vor Gericht saß, blickte er nicht auf die beiden Frauen vor ihm herab. Er versetzte sich in ihre Lage und fragte: „Was würde ich in dieser Situation tun?“ Aufgrund seiner kognitiven Reife konnte er vorhersehen, wie sich die Situation entwickeln würde.

Kritische Denker sind bei der Beurteilung der Welt nicht kalt und distanziert. Sie sind mit ihrer Umwelt verbunden und verstehen sie. Sie suchen aktiv nach neuen Informationen und haben keine Angst vor Herausforderungen. Anschließend nutzen sie die gewonnenen Informationen und Erkenntnisse, um zu verstehen, wie die Welt funktioniert.
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HINDERNISSE FÜR KRITISCHES DENKEN


Eine alte Maxime der Air Force besagt: „Wenn du nicht von einer Flak getroffen wirst, bist du nicht über dem Ziel“. Die Erfahrung lehrte die Piloten, dass das Überfliegen eines hochwertigen Ziels anzieht. Angesichts der begrenzten Mittel, die damals zur Zielerkennung zur Verfügung standen, war die Intensität des Flakfeuers ein guter Indikator dafür, dass der Pilot auf dem richtigen Weg war.

Es gab noch ein weiteres Element. Es galt als männlich, hart zu sein und sich durch feindliches Feuer zu bomben. Das Schlimmste, was eine Bomberbesatzung tun konnte, war, ein schwieriges Ziel zu meiden und zu versuchen, die Bomben woanders abzuwerfen. Nichts kann deinem Ruf als Flieger mehr schaden.

Am 1. August 1943 starteten 177 alliierte Bomber von Bengasi in Libyen. Ihre Aufgabe war es, von den Nazis betriebene Ölförderanlagen in Rumänien zu bombardieren. Einer der beteiligten Verbände war die 376th Bombardment Group der United States Air Force.

Die Gruppe war falsch abgebogen und landete in Bukarest, der Hauptstadt Rumäniens. Sie trafen auf feindliches Feuer, als sie sich der Stadt näherten. Kommandant Keith Compton sah jedoch unter sich auffallend zivil aussehende Gebäude. Er musste eine schnelle Entscheidung treffen. Er erinnerte sich an die Maxime und ordnete den Abwurf der Bomben an.

In diesem Moment brach ein anderes Geschwader die Funkstille und warnte vor diesem Fehler. Hätten sie nicht eingegriffen, wären sie für den Tod unzähliger unschuldiger Menschen verantwortlich gewesen. Kommandant Compton hätte aufgrund seiner vorgefassten Meinung beinahe einen schrecklichen Fehler begangen.

Der mutige Commander wäre beinahe Opfer eines häufigen Hindernisses für kritisches Denken geworden: einer vorgefassten, ungeprüften Meinung.

Wie wir in diesem Kapitel noch sehen werden, können Überzeugungen, Vorurteile, Intuition und bestimmte Emotionen ein Hindernis für kritisches Denken darstellen. Aber mit Selbsterkenntnis können wir diese Hindernisse überwinden. Achte darauf, damit du weißt, was du vermeiden solltest!

Überzeugungen

Der fatale Fehler, den Kommandant Compton beinahe begangen hätte, ist ein Beispiel für das Bejahen der Konsequenz. Dieser logische Trugschluss tritt in zwei Stufen auf. Erstens: Die Überzeugung einer Person, dass das Eintreten eines Ergebnisses unter bestimmten Umständen wahrscheinlich ist. Zweitens, wenn das Ergebnis eintritt, nimmt die gleiche Person an, dass die vorgefassten Meinungen die Ursache waren.1

Das ist jedoch oft ein Trugschluss. Das Ergebnis kann auch auf eine ganz andere Erklärung zurückzuführen sein. Die Umstände, die in einem bestimmten Fall zu einem bestimmten Ergebnis geführt haben, müssen in einem anderen Fall nicht unbedingt zutreffen.

In seiner primitivsten Form sieht der Trugschluss, die Konsequenz zu bestätigen, so aus: Paris liegt in Europa. Wenn ich also in Europa bin, bin ich in Paris. Derart extreme Trugschlüsse sind eher selten.2

Warum machen wir solche fatalen Fehler? In einem komplexen Umfeld sind wir nicht in der Lage, alle relevanten Informationen in Echtzeit zu verarbeiten. Deshalb setzen wir auf Vereinfachungen, um schnelle Entscheidungen treffen zu können. Dabei verlassen wir uns stark auf ungeprüfte Überzeugungen, die wir uns früher im Leben angeeignet haben.3 Diese Tendenz ist menschlich. Wenn jedoch viel auf dem Spiel steht, können wir es uns nicht leisten, vorgefasste kulturelle Annahmen zu akzeptieren. In solchen Fällen unsere tief verwurzelten Annahmen zu erkennen und zu überprüfen, kann den Unterschied zwischen Leben und Tod ausmachen.

Kritische Denker zeigen die Bereitschaft, etablierte Ideale gründlich und objektiv zu überprüfen. Deshalb ist die Fähigkeit, selbst unsere wertvollsten kulturellen Ideale infrage zu stellen, das Herzstück kritischen Denkens. Es ist beunruhigend, zu denken, dass das, was wir für selbstverständlich halten, unsere Fähigkeit, zu denken, abstumpfen lässt. Das heißt aber nicht, dass es nicht stimmt.

Dies bedeutet nicht zwangsläufig, dass wir die uns vertrauten kulturellen Vorstellungen und Traditionen aufgeben müssen. Stattdessen werden wir den Mut haben, zu sehen, wie sie einer rationalen Kritik standhalten. Es kann sein, dass wir aus diesem Prozess mit neuem Vertrauen in unsere Überzeugungen hervorgehen, weil sie sich bewährt haben, oder dass neue Beweise unsere Meinung ändern.

Eine andere Möglichkeit ist die Schlussfolgerung, dass wir unseren Glauben oder bestimmte Vorstellungen eher aus kulturellen als aus rationalen Gründen aufrechterhalten. Solange wir uns dessen bewusst sind und es bei unseren Entscheidungen berücksichtigen, ist das gut. Es geht darum, für jedes Ergebnis offen zu sein, das durch Beweise gestützt wird.

Unabhängig vom Ergebnis ist eine kritische Analyse wichtig für die Tiefe unseres Glaubens. Nachdem wir unsere Grundsätze überprüft haben, können wir wieder sicher sein, dass unsere Überzeugungen der Wahrheit entsprechen, so wie wir sie verstehen.

Denke über deine kulturellen Überzeugungen nach. Was hast du von deinen Eltern, deiner Schule, deinem Arbeitsplatz gelernt? Liegen Annahmen zugrunde? Sind sie sinnvoll? Hast du schon einmal angefangen, sie infrage zu stellen? Hast du dich dann aber zurückgehalten? Haben dich diese Überzeugungen und Annahmen schon einmal an der Entfaltung deines Potenzials gehindert?

Die Überprüfung der eigenen Überzeugungen kann ein schmerzhafter Prozess sein. Aber wenn man ehrlich zu sich ist, wird es einen großen Unterschied machen, wenn man es herausgefunden hat. Die rationale Entscheidungsfindung wird dadurch erheblich verbessert.

Vorurteile

Ein Vorurteil liegt vor, wenn jemand eine starke Vorliebe für oder Abneigung gegen etwas hat, unabhängig davon, ob dieses Vorurteil gerechtfertigt ist oder nicht. Es ist eine unfaire Art, die Welt zu betrachten, aber eine, die wir alle oft praktizieren.

Um unsere intellektuelle Neugier zu befriedigen, entwickeln oder akzeptieren wir keine Ideen. Wir tun dies, um unsere emotionalen Bedürfnisse zu befriedigen. Studien zeigen, dass unser Gehirn alles tun würde, um das Leid zu vermeiden, das mit Zweifeln einhergeht. Deshalb sucht unser Gehirn aktiv nach Ideen, die Ordnung und Sicherheit in unser Leben bringen.

Wir entwickeln unsere Denkmuster, um mit Unsicherheit umzugehen. Immer dann, wenn wir mit einer neuen, noch nie dagewesenen Situation konfrontiert werden, können wir uns verängstigt und gestresst fühlen. Deshalb ist unser Verstand von klein auf bestrebt, Gewissheit zu erlangen.

Wir erinnern uns an unsere ersten Jahre als eine Zeit großer Freude. Angst ist jedoch ein wesentlicher Bestandteil unserer prägenden Jahre. Schließlich ist es eine Phase, in der so vieles für die Kinder neu und beängstigend ist.

Ein kleines Kind braucht vertrauenswürdige Informationsquellen, um seine Ängste zu lindern. So verschlingen Kinder begierig den Input von Eltern und Lehrern. Da die Informationen aus diesen Quellen aus einer Position der Autorität stammen, haben sie Vorrang. Unser Verständnis davon, wie die Welt funktioniert, basiert daher auf den Erfahrungen, die wir in dieser prägenden Zeit gemacht haben.

Statt nach Wahrheit zu suchen, gewöhnt sich unser Verstand an Gewissheiten. Dies begleitet uns bis ins Erwachsenenalter: Festhalten an vertrauten, aber nicht überprüften Informationen und Werten. Wir zögern, diese Antworten zu geben, weil dies die Unsicherheit in unserem Leben noch vergrößern würde.4 Daher wird oft ein wahrheitssuchender, kritischer Denkprozess verfolgt. Obwohl das Festhalten an Vorurteilen beruhigend sein kann, trübt es unser Urteilsvermögen und erhöht die Wahrscheinlichkeit fataler Fehler.

Intuition

Intuition ist der Versuch, Wissen zu erlangen, ohne tiefere Überlegungen anzustellen. Sie wird von Philosophen oft als fehlerhafte Denkweise angesehen. Dies ist jedoch die Standardfunktion unseres Gehirns, wie psychologische und kognitive Studien über menschliche Denkmuster gezeigt haben.

Wenn wir eine Entscheidung treffen, kombinieren wir in der Regel begrenzte Elemente rationalen Denkens mit einem beträchtlichen Maß an Intuition. Dieser Denkmodus ermöglicht es, kurzfristige Ziele zu erreichen, ohne die volle Energie für die Verarbeitung kritischer Gedanken aufwenden zu müssen.

Heuristiken sind die Art und Weise, wie wir unsere Intuition in Gedanken und Handlungspläne umsetzen. Die Forschung zeigt, dass die meisten unserer Einschätzungen und Problemlösungen auf ihnen beruhen.5

Sehen wir uns an, wie diese in der Praxis funktionieren. Oft werden wir nach dem Prinzip „Versuch und Irrtum“ vorgehen. Stell dir vor, du hast wenig Erfahrung mit Wein, aber du verbringst einige Zeit in Frankreich. Jeder scheint beim Abendessen Wein zu bestellen und man möchte sich nicht ausgeschlossen fühlen. Du blickst auf die Weinkarte und erkennst die Namen. Das hilft dir aber nicht wirklich weiter. Aber um deine Gastgeber zu fragen, was du bestellen sollst, bist du zu selbstbewusst. Was machst du, wenn der Kellner nach deiner Bestellung fragt?

Vielleicht bestellst du einen Cabernet, weil dir der Name gefällt. Gut möglich, dass er dir schmeckt und du ihn beim nächsten Mal erneut bestellst und damit dein Problem mit der Weinbestellung gelöst hast. Zumindest vorerst. Vielleicht schmeckt er dir aber auch nicht und du probierst das nächste Mal einen Merlot. Du wusstest nicht, ob Cabernet die richtige Wahl war, aber du warst bereit, einen Fehler zu machen und es nächstes Mal besser zu machen. Diese Form der Heuristik wird als „Versuch und Irrtum“ bezeichnet.

Anstatt sich blind in das Abenteuer der Weinbestellung zu stürzen, versuchst du vielleicht, dich daran zu erinnern, ob du überhaupt etwas über Wein weist. Du hast irgendwo gehört, dass Rotwein gut zu Fleisch und Weißwein gut zu Meeresfrüchten passt. Nachdem du Chateaubriand bestellst hast, wählst du einen beliebigen Rotwein. Diese Methode hat bessere Erfolgsaussichten als die Methode „Versuch und Irrtum“, da diese Regel in der Allgemeinen zutreffend ist.

Mit dieser Art von Heuristik, auch „Faustregel“ genannt, kann man zumindest vermeiden, einen Wein zu bestellen, der nicht zum Essen passt. Das heißt aber noch lange nicht, dass der Wein auch schmeckt.

Kritisches Denken bei der Bestellung des besten Weins würde theoretisch zu besseren Ergebnissen führen. Es geht um die Frage, welcher Wein am besten zu einem bestimmten Gericht passt, und um die Wahl des richtigen Weins. Welche Jahrgänge werden angeboten? Was steht auf der Speisekarte? Stellt der Angebotspreis ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis dar? Kühlt der Kühlschrank Weißwein richtig? Und viele andere Faktoren.

Würde es sich lohnen, dieses Verfahren bei der Weinbestellung anzuwenden? Mit ziemlicher Sicherheit nicht. Die Chancen sind gering. Im schlimmsten Fall trinken wir Wein, den wir nicht mögen, oder werden von unseren Gastgebern stillschweigend verurteilt. Vielen Menschen macht es Spaß, abenteuerlustig zu sein. Wir haben nur begrenzt Zeit und Gehirnschmalz, um eine Entscheidung zu treffen, und Heuristiken sind normalerweise gut genug. Stell dir auch vor, was die Leute um dich herum denken würden, wenn sie wüssten, dass du die Auswahl der Weine so ernst nimmst. Der Prozess des kritischen Denkens ist mit sozialen Kosten verbunden.

Aber es geht um mehr als das. Solange wir an sie glauben, lindern schnelle Antworten – ob richtig oder falsch – sofort den Schmerz der Ungewissheit. Der langwierige und unsichere Prozess des Hinterfragens unserer Annahmen ist kontraintuitiv, da er keine schnellen Antworten liefert. Schlimmer noch, er kann uns dazu bringen, langgehegte Überzeugungen infrage zu stellen, die uns über Jahre hinweg Schutz vor Unsicherheit waren.

Kritisches Denken kann kurzfristig die Angst verstärken, indem es uns mit der realen Ungewissheit um uns herum konfrontiert. Deswegen sind Heuristiken die Grundlage unserer Entscheidungen. Das ist nicht in jedem Fall eine schlechte Sache.

Heuristiken können aber auch zu gut funktionieren, aber nicht zu unserem Vorteil. Wir gewöhnen uns daran, Entscheidungen mit wenig Aufwand zu treffen, auch wenn sie von entscheidender Bedeutung sind. Ein derartiges vereinfachtes Denken führt zu allen möglichen Trugschlüssen. Eine Form ist der Kompositionsschluss. Dies ist der Fall, wenn wir die Eigenschaften eines Gruppenmitglieds auf alle Personen übertragen, die mit dieser Gruppe verbunden sind.

Stellen wir uns folgendes Beispiel vor: Auf einer Party treffen wir jemanden, der zwei Städte weiter wohnt. Diese Person ist die ganze Party über unausstehlich und unhöflich zu allen. Wir waren noch nie in dieser Stadt, doch assoziieren sie jetzt als unangenehm. Aber wenn wir diese schöne Stadt besuchen, treffen wir viele nette Menschen. Dies ist eine Mahnung, nicht vorschnell zu verallgemeinern.

Ein ähnliches gängiges Beispiel für unlogisches Denken ist der Assoziationstrugschluss. Wenn wir diesem Trugschluss unterliegen, halten wir eine unschuldige Person für „schuldig durch Assoziation“. Dies ist der Fall, wenn wir jemanden, der mit einem Täter in Verbindung steht, als schuldig ansehen, ohne dass er selbst schuldig ist.

Ein weiterer Trugschluss ist der Angriff ad hominem. Es geht darum, die Quelle des Arguments zu diskreditieren, nicht zu beweisen, dass es stimmt. Wenn wir ad hominem angreifen, finden wir Gründe, die Quelle anzuzweifeln, die auf Informationen beruhen, die nichts mit dem Argument zu tun haben, mit dem wir uns beschäftigen.

Wenn wir die Quelle des Arguments diskreditiert haben, indem wir sie aus irrelevanten Gründen angreifen, haben wir vielleicht das Gefühl, dass wir ihr Argument entkräften. Aber das haben wir nicht. Keine Quelle ist perfekt. Selbst die diskreditierteste Quelle kann gelegentlich gute Argumente liefern. Wir müssen der Versuchung widerstehen, uns auf die Quelle zu konzentrieren. Stattdessen müssen wir unsere Fähigkeiten auf das Argument konzentrieren.

Zusammenfassend kann man sagen, dass Heuristiken mentale Abkürzungen sind. Sie können unter bestimmten Umständen nützlich sein. Wenn wir Entscheidungen mit geringem Risiko treffen, z. B. wo wir heute Abend essen gehen oder welche Marke Instantkaffee wir kaufen, sind Heuristiken eine akzeptable Methode, um eine Entscheidung zu treffen. Wir haben nicht immer die Zeit oder die Energie, den gesamten Prozess des kritischen Denkens zu durchlaufen.

Wenn jedoch bei der Arbeit oder im Privatleben ein größeres Problem auftritt, sollte man der Versuchung widerstehen, sich auf Heuristiken zu verlassen. Stattdessen sollte man damit beginnen, kritisches Denken systematisch und aktiv auf das Problem anzuwenden. Wenn es um wichtige Fragen geht, sollte man sich nie mit weniger zufriedengeben.

Emotionen

Wir neigen dazu, kritisches Denken als eine rationale Übung zu betrachten, die nur durch unsere Gefühle behindert werden kann. Das ist nur zum Teil richtig.

Es stimmt, dass unsere Emotionen manchmal ein Hindernis für kritisches Denken sein können. Wie bereits erwähnt, handelt es sich dabei meist um negative Emotionen. Wut ist unvereinbar mit kritischem Denken. Wenn wir wütend sind, neigen wir dazu, um uns zu schlagen, um uns von unangenehmen Gefühlen zu befreien.

Das Problem ist, dass wir uns keine Gedanken über die Folgen unseres Handelns machen. Wenn wir aus Wut handeln, geraten wir in eine schlechtere Situation als vorher.

Aber es gibt Emotionen, die uns veranlassen, sorgfältiger nachzudenken. Wir geben uns mehr Mühe bei der Analyse und bei der Suche nach Lösungen. So kann diese Energie in kritisches Denken umgewandelt werden, wenn wir für ein Thema brennen oder uns ein Ziel sehr am Herzen liegt. Bevor du mit der Arbeit an einem Thema beginnst, das dir sehr am Herzen liegt, atme erst einmal tief durch. Vergewissere dich, dass du einem zuverlässigen Prozess folgst, wie er im Paul-Elder-Schema und Blooms Taxonomie beschrieben ist. Lass deine Leidenschaft dein Interesse nähren. Aber lass nicht zu, dass sie deinen Prozess diktiert.

Emotionen können uns auch dabei helfen, unsere Probleme auf eine moralische und sinnvolle Art und Weise zu lösen. Ein Beispiel ist die Gründung des Welternährungsprogramms durch die Vereinten Nationen zur Bekämpfung des Hungers in der Welt. Das Mitgefühl vieler wohlmeinender Menschen für die Unterernährten der Welt weckte das Interesse und die Anstrengungen, die notwendig waren, um das Programm auf den Weg zu bringen.

Das Welternährungsprogramm hat aktiv und entschlossen kritisches Denken eingesetzt, um diese Bemühungen in Gang zu setzen und wirksam zu machen. Da die Vereinten Nationen nur über ein begrenztes Budget verfügen, müssen sie billige und zuverlässige Nahrungsquellen finden und die hungrigsten und bedürftigsten Menschen erreichen.

Die eifrig betriebene logistische Planung, um einige der weltweit am stärksten betroffenen Teile zu erreichen, ist erstaunlich. Dank dieser beharrlichen Bemühungen hat die Organisation 97 Millionen Menschen in 88 Ländern ernährt. Ziel ist es, den Hunger in der Welt bis 2030 auf Null zu reduzieren.6

Es ist komplex, wie Emotionen kritisches Denken beeinflussen. Die richtigen Emotionen können unsere besten Problemlösungsinstinkte wecken. Um ehrlich zu sein: Emotionen können unser Urteilsvermögen trüben und unsere Denkprozesse behindern. Positive Emotionen können uns jedoch helfen, unseren kritischen Denkprozess zu formen, indem sie uns daran erinnern, worauf es ankommt: die Welt zu einem besseren Ort zu machen. Negative Emotionen trüben unser Urteilsvermögen und führen dazu, dass wir die falschen Ziele verfolgen, wie etwa die Befriedigung unserer Unsicherheit oder unseres Rachebedürfnisses.

Die gute Nachricht ist, dass es einfach ist, zwischen positiven und negativen emotionalen Einflüssen zu unterscheiden. All diese Emotionen, die von vielen Menschen aktiv als negativ empfunden werden, sind ein Hindernis. Wut, Eifersucht, Selbstgerechtigkeit und Stolz sind Hindernisse für kritisches Denken. Einfühlungsvermögen, Mitgefühl und Großzügigkeit helfen uns beim Denken und bringen uns dazu, an andere und nicht an uns selbst zu denken.

Jedoch kommen uns manche Emotionen in die Quere und stören unser Denken. Hast du schon einmal versucht, eine wichtige Entscheidung zu treffen, während du wütend warst? Wie ist es dir dabei ergangen? Ebenso wenig wollen wir Ideen und Beweise verwerfen, nur weil uns die Quelle nicht gefällt. Egoismus und Neid können uns daran hindern, das zu tun, was für die Menschen in unserer Umgebung gut ist.

Hier gibt es zwei gute Faustregeln.

Erste Regel: Wenn deine Emotionen in den Prozess involviert sind (und das sollten sie häufig sein), stelle sicher, dass es deine edlen Emotionen sind. Einfühlungsvermögen, Geduld und Toleranz sind unglaubliche Fähigkeiten. Sie sind sehr hilfreich, um kritisches Denken zu entwickeln. Wut, Kleinlichkeit und Eifersucht sind bestenfalls unerwünscht und behindern nur das rationale Denken.

Zweite Regel: Emotionen (nur die guten!) können für das Erkennen von Problemen und das Finden von Lösungen wichtig sein. Sie sind weitaus weniger nützlich, wenn es darum geht, den Prozess zu bestimmen, der nach der Festlegung der Ziele und Themen verfolgt werden soll. Lass nicht zu, dass deine Emotionen die Art und Weise bestimmen, wie du die Beweise abwägst und welche Daten du ernst nimmst.

Wir können und dürfen nicht aufhören, zu fühlen. Es ist das, was uns menschlich macht, und es sind unsere besten Gefühle, die das Leben lebenswert machen. Denke daran, dass du die schlechten loslassen musst, bevor du mit dem Argumentieren beginnst.

Aktionsschritte

Wir werden nun einige Schritte unternehmen, um zu untersuchen, welche Rolle diese Hindernisse bei deiner bisherigen Entscheidungsfindung gespielt haben. Auf diese Weise können wir den Weg von der Vergangenheit zu zukünftigen Verbesserungen gestalten.

Denke an drei wichtige Entscheidungen, die du in den folgenden drei Bereichen getroffen hast: dein Liebesleben, deine Karriere und deine Finanzen.

Schreibe deine Antworten ehrlich auf:

Vorurteile:

1. Hast du alle dir zur Verfügung stehenden Optionen geprüft oder hast du Optionen ohne weitere Prüfung verworfen?

2. Wurden mögliche Optionen aufgrund von Vorurteilen verworfen oder aus rationalen Gründen verworfen?

3. Wenn Vorurteile eine Rolle gespielt haben, welche waren das?

4. Hatten deine Vorurteile negative oder positive Auswirkungen?

5. Wie willst du diese und ähnliche Vorurteile bei zukünftigen Entscheidungen überwinden?

Intuition:

1. Als du deine Entscheidung getroffen hast, war das eher rational oder eher intuitiv?

2. Was hat dir deine Intuition gesagt?

3. Hatte es negative oder positive Folgen, sich auf seine Intuition zu verlassen?

4. War die Entscheidung zu wichtig, um sie aus dem Bauch heraus zu treffen?

5. Wie beabsichtigst du in Zukunft herauszufinden, ob eine Entscheidung wichtig ist, auch wenn du intuitiv vorgehst?

Überzeugungen:

1. Erstelle eine Liste von Überzeugungen, die du für deine Identität als wichtig erachtest und die nicht von allen in deinem Umfeld geteilt werden.

2. Sieh dir jede Überzeugung an: Hat sie eine der drei Entscheidungen beeinflusst?

3. War der Einfluss deiner Überzeugungen positiv oder negativ?

4. Warst du dir über den Einfluss deiner Überzeugungen auf deine Entscheidungen im Klaren?

5. Wie wirst du in Zukunft herausfinden, ob eine Entscheidung auch für einen auf Intuition basierenden Ansatz wichtig ist?

Emotionen:

1. Welche Emotionen hatten Einfluss auf den Prozess der Entscheidungsfindung?

2. Welche würdest du als nützlich und welche als hinderlich bezeichnen?

3. Wie haben deine Gefühle das Ergebnis beeinflusst?

4. Welchen Einfluss hatten deine positiven Gefühle (z. B. Empathie) auf den Prozess?

5. Wie haben deine negativen Gefühle (z. B. Wut) dein kritisches Denken beeinflusst?

Schreibe deine Antworten auf. Wenn du das nächste Mal eine wichtige Entscheidung treffen musst, solltest du diese Fragen und deine Antworten lesen, bevor du eine Entscheidung triffst. Wenn du deine Antworten aufgeschrieben hast, gehe sie noch einmal durch.

Inwiefern hatte das Wissen um diese Hindernisse einen Einfluss auf deine Entscheidungen? Denke daran, dass wir alle mit Barrieren und Hindernissen für kritisches Denken konfrontiert werden. Aber wenn wir uns ihrer bewusst sind, nehmen wir ihnen viel von ihrer Macht.

Kapitelzusammenfassung

Wenn wir mit einem Problem konfrontiert werden, ist unser erster Instinkt nicht, es durch kritisches Denken zu lösen. Wir verbringen lieber weniger Zeit damit, das Problem zu lösen, vermeiden es, unsere Überzeugungen infrage zu stellen und vertrauen unserer Intuition. Die Wahrheit ist, dass dieses Verfahren für die meisten Entscheidungen, die wir in unserem Leben treffen, gut genug ist. Wir müssen Blooms Taxonomie nicht von Anfang bis Ende anwenden, um unser Mittagessen zu bestellen.

Wir sollten den zeitaufwendigen Prozess des kritischen Denkens für die wichtigen Entscheidungen im Leben und für unsere kompliziertesten beruflichen Probleme nutzen. Wir können und sollten es nicht für jede kleine Entscheidung heranziehen. Aber wenn es darum geht, diese Entscheidungen zu treffen, müssen wir vermeiden, uns auf unsere Intuition zu verlassen, zu glauben oder zu voreingenommen zu sein. Wie Kommandant Compton feststellte, kann dies eine Frage von Leben und Tod sein.
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AUF DIE PLÄTZE, FERTIG, LOS – KRITISCHES DENKEN IM PRIVATEN UND BERUFLICHEN LEBEN ANWENDEN


Wir haben uns angesehen, wie kritisches Denken in der Theorie funktioniert. Doch wie sieht es in der Praxis aus? Wie können wir diese Prinzipien in unserem täglichen Leben anwenden? Egal, in welcher Situation wir uns befinden, das Leben stellt uns immer wieder vor unerwartete Hindernisse.

Was passiert, wenn wir unsere besten Ideen einem Realitätstest unterziehen? Was passiert, wenn die Dinge nicht nach Plan laufen? Wenn unser kritischer Denkprozess von der Theorie in die Praxis umgesetzt wird, haben wir es mit realen Menschen zu tun. Sie reagieren unvorhersehbar und können unsere besten Pläne durchkreuzen.

Denke an die Notlage von Coca-Cola während der „Cola-Kriege“ mit Pepsi. Anfang der 1980er-Jahre war der Absatz aufgrund des Erfolgs der Konkurrenz zurückgegangen. Daraufhin wurde das Produkt geändert. Sie benannten ihr meistverkauftes Getränk in „New Coke“ um und süßten es, um den wachsenden Teenager-Markt anzusprechen.

Das hat nicht funktioniert. Die treuen Coca-Cola-Kunden waren empört. Zehntausende von Anrufen und Briefen mit Beschwerden über den neuen Geschmack überschwemmten die Zentrale in Atlanta. Erschwerend kam hinzu, dass die Jugendlichen weiterhin Pepsi bevorzugten.

Coca-Cola hatte alte Kunden verloren und konnte keine neuen gewinnen. Eine Organisation namens „Old Cola Drinkers of America“ tauchte auf und erhielt Hunderttausende Dollar an Spenden.

Die Marketingverantwortlichen von Coca-Cola erkannten schnell, dass die ursprüngliche Rezeptur nie das Problem war. Sie blieb im ganzen Land beliebt. Stattdessen waren die Verkäufe aufgrund eines schlechten Marketings zurückgegangen. Die neue Formel war von Anfang an nicht notwendig gewesen.

Bereits 79 Tage nach der Einführung der neuen Formel wurde die alte Rezeptur wieder eingeführt und in „Coca-Cola Classic“ umbenannt. Coca-Cola-Manager überreichten dem Gründer der „Old Cola Drinkers of America“ die erste große Kiste des neuen alten Getränks. Die Reaktion auf die Rückkehr des alten Geschmacks war so enthusiastisch, dass ein Manager ironisch bemerkte: „Man könnte meinen, wir hätten den Krebs geheilt.“

Um den Markt für Teenager zu erobern, startete das Unternehmen eine neue Kampagne. Sie zeigte eine bizarre, verpixelte Computerfigur in Anzug und Krawatte, bekannt als Max Headroom, die im Wechsel mit computergesteuerten Soundeffekten Kommentare abgab. Das Ergebnis war spektakulär: eine Steigerung des Umsatzes in dieser Zielgruppe. Von da an startete das Unternehmen erfolgreiche Kampagnen, die sich an Jugendliche richteten. Dabei hielt das Unternehmen an seiner bewährten Rezeptur fest.

Wir lernen daraus, dass es nicht ausreicht, einen guten theoretischen Plan zu haben. Wir müssen ihn auf die reale Welt anpassen. Wir müssen realistisch sein und wissen, wie wir unsere Ideen in die Praxis umsetzen und wie wir andere davon überzeugen können, uns dabei zu helfen.

In diesem Kapitel geht es um Methoden, mit denen wir die Grundsätze des kritischen Denkens auf verschiedene Bereiche unseres Lebens anwenden können. Wir müssen unsere Pläne den Gegebenheiten anpassen. Mach nicht den gleichen Fehler wie Coca-Cola. Sieh dir deine Umgebung und die Menschen um dich herum an und mache Pläne, die sich in der Realität bewähren.

Kritisches Denken Anwenden

Jetzt bist du bereit, Ergebnisse zu erzielen. Jetzt geht es ans Eingemachte, und die Entwicklungen kommen Schlag auf Schlag auf dich zu. Das heißt aber nicht, dass du mit dem Denken aufhören kannst.

Nachdem wir die vorhergehenden Kapitel gelesen haben, sollten wir die Grundlagen kritischen Denkens verstehen. Wir sollten eine Vorstellung davon haben, was ein logisches und was ein unlogisches Argument ist.

Nach dem Studium von Blooms Taxonomie und des Paul-Elder-Schemas wissen wir, wie wir Probleme lösen und bessere Entscheidungen treffen können. Wir sollten dieses Wissen in allen Bereichen unseres Lebens anwenden. Unser Familienleben, unsere Karriere, unsere Ausbildung, unsere Freundschaften und unser Liebesleben können von klarem und logischem Denken profitieren.

In diesem Kapitel untersuchen wir, wie die Unvorhersehbarkeit des Lebens unsere besten Pläne gefährden kann. Vergiss aber nicht: Mit etwas Voraussicht und vernünftigen Antworten ist der kritische Denker in der Lage, auf jede Krise eine Antwort zu finden.

Bei der Umsetzung des Plans wirst du unweigerlich auf einige Überraschungen stoßen. Betrachte diese Überraschungen nicht als Rückschläge, sondern als neue relevante Daten.

Reagiere nicht sofort, wenn die Dinge nicht nach Plan laufen. So machst du Fehler. Mache einen Spaziergang im Freien. Meditiere, wenn du willst. Dann kehre wieder zurück in die Planungsphase. Was bedeuten die neuen Daten für die Gültigkeit des Plans? Passe sie entsprechend an. Betrachte deinen Plan als einen lebendigen Organismus und nicht als ein fertiges, in Stein gemeißeltes Werk.

Kritisches Denken In Situationen Des Realen Lebens

Kritisches Denken ist die Fähigkeit, über zusammenhängende Ideen gründlich und unabhängig nachzudenken und sich dabei ausschließlich auf Argumente und Beweise zu stützen. Es geht um die zielgerichtete und disziplinierte Ausrichtung unserer geistigen Fähigkeiten auf die Lösung von Problemen in der realen Welt.

Menschen, die kritisch denken, sind erwartungsgemäß intelligent und gut informiert. Außerdem gehen sie systematisch und analytisch an Problemlösungen heran. Zudem sind sie kognitiv reif und empathisch. Sie suchen vor allem die Wahrheit.

Kritische Denker sind aufgeschlossen und neugierig und lassen nicht zu, dass Vorurteile ihre objektive Analyse beeinflussen.

Auf der emotionalen Seite sind sie selbstbewusst und kognitiv reif genug, um ihre eigenen Emotionen und die der anderen zu verstehen. Der Prozess des kritischen Denkens bietet denjenigen, die sich damit befassen, einen großen Einblick in die Entwicklungen des wirklichen Lebens.

Wenn wir diese Werkzeuge nutzen, werden wir selbst zu kritischen Denkern. Dadurch werden wir geschickter im Erkennen von unlogischen Argumenten und Fehlern in unseren eigenen Gedanken und in den Gedanken anderer. Es ist weniger wahrscheinlich, dass wir falsch argumentieren oder uns auf unzuverlässige Daten verlassen. Schließlich werden wir bessere Entscheidungsträger. Das Wichtigste ist vielleicht, dass wir die Welt um uns herum durch die Lösung der Probleme, die sich daraus ergeben, zu einem besseren Ort machen können.

Aber das ist alles nur Theorie. Wie können wir unsere Fähigkeiten, kritisch zu denken und handeln, in realen Situationen anwenden? Es folgt eine nicht erschöpfende Liste von Beispielen.

Das Internet

Ein wichtiger Bestandteil des kritischen Denkens ist das Sammeln von Daten und Informationen. Das kann schwieriger sein, als es sich anhört.

Wir sammeln verlässliche Informationen und verarbeiten sie objektiv in unserem Idealmodell des kritischen Denkens. Doch woher wissen wir, welche Informationen richtig und welche irreführend sind? Unzuverlässige Informationsquellen können manchmal sogar Experten täuschen. Welche Chancen hat die Mehrheit der Gelegenheitsforscher?

Wenn wir an Forschung denken, sollten wir uns nicht unbedingt eine beeindruckende Bibliothek vorstellen, wie man sie in einer Ivy League School oder bei Harry Potter findet. Die einfache Wahrheit ist, dass heutzutage die meisten Suchanfragen über Google gestellt werden. Auf die Frage nach der Art und Weise ihrer Recherche nannten weniger als 2 % der Studierenden Quellen, die nicht aus dem Internet stammen.

In der heutigen Welt erhalten wir immer mehr Informationen über das Internet. Wenn man ein Thema googelt, erhält man eine Fülle von Informationen, die teils von bekannten Professoren, teils von Internet-Trollen verfasst wurden. Leider ist vieles von dem, was wir finden, keine Information. Das ist Desinformation.

Wie kann man den Unterschied erkennen? Hier einige nützliche Vergleichswerte.

Wem Ist Die Website Zuzuordnen?

Nicht zugeordnet oder zugeordnet zu einer Person ohne Referenz: Wenn du nicht weißt, wer den Eintrag, den du liest, geschrieben hat oder was er über das Thema weiß, sei vorsichtig. Die Person kann sehr zuverlässig oder völlig unwissend sein. Sie kann auch eine sehr starke Voreingenommenheit in die eine oder andere Richtung haben.

Wird einer interessierten Partei zugeordnet: Personen oder Organisationen mit guten Referenzen können diese Informationen zur Verfügung gestellt haben. Sie können jedoch sehr stark in eine bestimmte Sichtweise investieren. Auch wenn die Quelle, die du verwendest, bekannt oder angesehen ist, solltest du deren Ruf auf Objektivität überprüfen, bevor du dich auf die Informationen verlässt.

Diese Vorbehalte beziehen sich sowohl auf staatliche Quellen als auch auf populäre Medien, Denkfabriken und gut informierte Blogs. Nutze diese Quellen aber mit Vorsicht. Sie sind oft nützlicher für die Darstellung der vorherrschenden Meinungen als für die Bereitstellung sachlicher Informationen.

Wissenschaftliche Quellen: Keine Quelle ist perfekt, aber diejenigen, die von Universitäten und wissenschaftlichen Stiftungen betrieben werden, sind zuverlässiger als die meisten anderen. Zeitschriftenartikel müssen ein Peer-Review-Verfahren durchlaufen, bevor sie veröffentlicht werden können. Das bedeutet, dass andere Experten und Wissenschaftler die Aussagen der Quelle kritisch prüfen und eventuelle Probleme oder Ungenauigkeiten aufdecken. Es ist ratsam, besonders dann diese Quellen zu nutzen, wenn man an einem größeren Projekt arbeitet.

Eine wichtige Faustregel im Umgang mit Informationsquellen, insbesondere im Internet, ist der Quellenvergleich. Wenn du sicher sein möchtest, dass deine Informationen verlässlich sind, solltest du dich vergewissern, dass sie in mehr als einer zuverlässigen Quelle zu finden sind.1

Schule

Die Forscher haben die Entwicklung des kritischen Denkens mit der Entwicklung der Schule in Verbindung gebracht. Über Generationen lernten Schüler Antworten, Gedichte und das Einmaleins auswendig und bekamen gute Noten.

Die Tests waren standardisiert und die Lehrer unterrichteten die Schüler mechanisch. Das machte das Leben für Lehrer, Prüfer und Schüler relativ einfach, weil niemand zu viel nachdenken musste. Das war aber auch das Problem.

Durch diesen Ansatz wurden junge Menschen ermutigt, sich Wissen anzueignen und dieses Wissen zu bewahren. Aber er ermutigte sie nicht zum Nachdenken. Im Laufe des zwanzigsten Jahrhunderts wurde jedoch immer deutlicher, dass die traditionellen Lehrmethoden, die Schüler nicht auf das wirkliche Leben vorbereiten.

Mit dem Übergang Amerikas zu einer informations- und dienstleistungsbasierten Wirtschaft sahen sich die Arbeitnehmer täglich mit unvorhersehbaren Problemen konfrontiert. Ebenso wichtig wurde es, dass sie als Bürger in einer Demokratie Informationen kritisch analysieren können, um zu wählen oder gewählt zu werden.

Am Ende des Jahrhunderts waren sich die Lehrer darüber einig, dass eine ihrer wichtigsten Aufgaben darin bestand, die Fähigkeit zum kritischen Denken zu fördern. In fast allen heute veröffentlichten Lehrplänen wird die Förderung des kritischen Denkens als vorrangiges Ziel genannt.

Es scheint jedoch, dass dies keinen großen Unterschied in Bezug auf die Fähigkeiten der Schüler gemacht hat. Warum ist es so schwierig, die Fähigkeit zum kritischen Denken zu vermitteln? Können diese Fähigkeiten gelehrt und gelernt werden?

Die Antwort ist ein klares Ja. Die Wahrheit ist, dass niemand lernen muss, kritisch zu denken. Wir sind von Natur aus neugierig.

Denke an all die Erfindungen, die Menschen gemacht haben, und an all die Hindernisse, die sie überwunden haben, um die Wissenschaft und Technologie in die Welt zu bringen, auf die wir uns verlassen. Jeder Durchbruch ist ein Beweis für den menschlichen Instinkt zur Lösung von Problemen durch kritisches Denken.

Aber unser Geist kann träge sein. Platon, einer der Schüler des Sokrates, schrieb einmal: „Ein Bedürfnis oder ein Problem regt zu schöpferischen Anstrengungen an, um das Bedürfnis zu befriedigen oder das Problem zu lösen“. Wir verkürzen das üblicherweise mit „Not macht erfinderisch“. Wenn die Umstände uns in Unsicherheit stürzen, sind dem menschlichen Einfallsreichtum und Erfindungsreichtum keine Grenzen gesetzt. Unsere Fähigkeit zu kognitiver Faulheit, wenn wir nicht motiviert sind, kennt ebenfalls keine Grenzen.

Der Schwerpunkt beim Lehren oder Lernen von kritischem Denken sollte nicht darauf liegen, die Grundlagen des Problemlösens zu vermitteln. Denn Blooms Taxonomie auswendig zu lernen, ist nichts anderes, als sie auswendig zu lernen.

Die Schüler müssen dazu ermutigt werden, ihre vorhandenen Fähigkeiten zum kritischen Lernen zu nutzen.

Methoden zur Förderung des kritischen Denkens in der Schule:

1. Projektbasiertes Lernen: Der beste Weg, Schüler zu kritischem Denken anzuregen, ist, ihnen Projekte zu geben, an denen sie arbeiten können. Wir sollten diese Projekte nicht mit einer einzigen Lösung im Kopf planen. Sie sollten vielmehr ergebnisoffen sein. Dies ermöglicht es den Schülern, mit unvorhergesehenen Problemen umzugehen, sollten diese auftreten. Projekte motivieren die Schüler, weil sie ein Gefühl der Verantwortung für das Ergebnis entwickeln.

2. Fragestellung: Ermutige die Schüler, ihre Fragen zum Thema zu stellen. Eines der wichtigsten Elemente bei der Entwicklung der Fähigkeit zum kritischen Denken ist es, zu lernen, Fragen zu stellen. Dennoch werden uns oft Fragen gestellt, die wir beantworten müssen.

Die Schüler sollen sich die Fragen selbst ausdenken. Das hat zwei Vorteile. Es hilft ihnen, ein Gespür für Fragen zu entwickeln. Indem sie ihre eigenen Ansätze entwickeln, konzentrieren sich die Schülerinnen und Schüler auch auf die Elemente, die sie interessieren und fühlen sich engagierter. Das fördert die natürliche Neugier.

Studien zeigen, dass die Fähigkeit, Fragen zu formulieren, ein höheres Verständnis erfordert als das Beantworten von Fragen oder das Zusammenfassen von Material.

Nach dem Vorbild der Quizsendung Jeopardy! wurde ein sehr erfolgreiches Klassenspiel entwickelt. Wenn sich die Schüler mit einem Thema beschäftigt haben, können sie eine Tabelle mit Fragen in diesem Format erstellen, die, wie wir alle wissen, die Fragen in Kategorien einteilt und nach Schwierigkeitsgrad ordnet.2

Arbeitsplatz

Es gab eine Zeit, in der jemand für eine bestimmte Arbeit eingestellt wurde und davon ausgehen konnte, dass er sein ganzes Berufsleben lang mehr oder weniger die gleiche Arbeit im gleichen Unternehmen verrichten würde. Heute ist die Wirtschaft wesentlich dynamischer. Wir wechseln viel öfter den Arbeitsplatz. Und die Arbeit, die wir haben, passt oft nicht zu unserer Stellenbeschreibung.

Das bedeutet, dass wir in die Zukunft denken müssen, um uns auf unerwartete Herausforderungen bei der Arbeit vorbereiten zu können. Dies bedeutet, dass Arbeitnehmer mit einer höheren Fähigkeit zum kritischen Denken in der heutigen Wirtschaft wahrscheinlich besser abschneiden.

Auch wenn manche Menschen allein arbeiten und mehr Unabhängigkeit bei der Anwendung kritischen Denkens genießen, ist in den meisten Unternehmen und Branchen ein hohes Maß an Teamarbeit erforderlich. Kritisches Denken am Arbeitsplatz zu entwickeln, ist daher ein Mannschaftssport.

Was können wir also tun, um das kritische Denken in unserem Team zu fördern?

1. Personen einstellen, die eine Vorliebe für kritisches Denken haben: Die offensichtlichste Art, diesen Ansatz zu fördern, ist die Einstellung von Personen, die bei ihrer Arbeit kritisch denken und das Denken anderer respektieren. Daher ist die Einbeziehung offener Aufgaben in den Rekrutierungsprozess erforderlich.

Auf diese Weise können Arbeitnehmer, die nicht in der Lage sind, kritisch zu denken, aussortiert werden.

2. Eine Kultur des kritischen Denkens fördern: Vielleicht liegt an deinem Arbeitsplatz bereits viel kritisches Potenzial brach. Wenn jedoch Menschen dazu ermutigt werden, in ihren Bahnen zu bleiben und ihre Arbeit nach den engsten Vorgaben zu erledigen, wird sie nicht in den Vordergrund rücken.

Eine starre Hierarchie ist der Feind eines frei denkenden Umfeldes. Wenn die Hierarchie zu stark ist, folgen die Mitarbeiter dem, was ihre Vorgesetzten sagen. Wir nennen dieses ungesunde Phänomen „Gruppendenken“.3

Wenn das Arbeitsumfeld nicht stimmt, fühlen sich die Mitarbeiter unsicher, Kritik anzunehmen oder einander zu kritisieren. Ohne Vertrauen kann es passieren, dass Menschen in die Defensive geraten und eine böse Absicht vermuten.

Eine der besten Möglichkeiten, mit diesem Problem umzugehen, besteht darin, ein Treffen in einer „sicheren Zone‟ abzuhalten. Unabhängig von Rang und persönlicher Beziehung kann jeder in der Gruppe andere kritisieren. Die Ermutigung der Untergebenen, Fehler und Meinungsverschiedenheiten zu benennen, ist in erster Linie Aufgabe der Vorgesetzten.

Organisiere eines Erfahrungsaustausches nach Abschluss eines Projektes, um gemachte Fehler zu analysieren und Möglichkeiten für zukünftige Verbesserungen aufzuzeigen.

3. Betone den Prozess der Problemlösung, nicht nur die Lösung: Unsere Vorgesetzten beurteilen unsere Arbeitsleistung danach, wie schnell und effizient wir Probleme lösen. Wenn wir mit einem beruflichen Problem konfrontiert werden, ist es nur natürlich, dass unser erster Instinkt ist, zu beweisen, dass wir es sofort lösen können. Dies geschieht häufig auf Kosten eines umfassenden Verständnisses für die Tragweite des Problems und der damit verbundenen Probleme. Ferner werden „schnelle Lösungen“ anstelle von kreativen oder tiefgreifenden Lösungen gefördert.

Anstatt voreilig nach einer Lösung zu suchen, sollte das Team den Prozess des kritischen Denkens bei der Problemlösung durchlaufen. Eine der besten Möglichkeiten besteht darin, das Arbeitsteam in die Lage zu versetzen, das Problem und seine Aspekte vollständig zu erfassen. Eine gründliche Sammlung von Daten sollte die Folge sein.

Wahrscheinlich ist eine Lösung, die nach diesen ersten Schritten entwickelt wird, besser durchdacht.

Diese Tipps zur Förderung kritischen Denkens am Arbeitsplatz sind eher Top-Down-Tipps. Aber was machst du, wenn du versuchst, kritisches Denken in deine Arbeit zu integrieren, aber es dir schwerfällt, andere mit ins Boot zu holen?

Wenn wir prägnante und gut strukturierte Gedanken und Argumente formuliert haben, müssen wir sie anderen vermitteln. Dies ist eine verwandte, aber völlig andere Kunstform. Leider sind es oft die falschesten Appelle, die die Öffentlichkeit am meisten überzeugen. Zwischen Rhetorik und Philosophie hat es immer Spannungen gegeben. Erstere konzentrieren sich darauf, viele zu überzeugen, ohne sich um die Wahrheit zu kümmern. Letzteres ist die Kunst des Findens der Wahrheit, unabhängig davon, ob sie überzeugend ist oder nicht.

Wie verkaufen wir unsere Argumente?

1. Kenne dein Publikum: Wen musst du überzeugen, um das gewünschte Ergebnis zu erzielen? Welche Argumente wirken bei dieser Person?

Menschen neigen dazu, die Fähigkeit zum kritischen Denken als sehr rational und logisch zu betrachten. Was aber, wenn die Person, die man überzeugen will, nicht gut darauf reagiert? Wenn deine Zielgruppe eher emotional ist, solltest du das berücksichtigen. Einige Zielgruppen haben möglicherweise eine starke Bindung an traditionelle Methoden zur Erledigung von Aufgaben. In diesem Fall ist es vielleicht nicht angebracht, zu argumentieren, um die „alten Wege“ anzugreifen.

Ein Appell an das Publikum ist nicht gleichbedeutend mit einer Änderung des Kerns der Argumente. Du bist durch kritisches Denken zu einer besseren Schlussfolgerung gelangt. Wenn du deine Argumente änderst, um ein schlechteres Ergebnis zu erzielen, solltest du es nicht tun. Stattdessen vermarkte dein exzellentes Produkt an die richtige Zielgruppe.

2. Klarheit: Wenn die Leute nicht verstehen, was du sagst, werden deine Argumente auch die Aufgeschlossensten nicht überzeugen. Wenn das Zielpublikum feindselig ist, wird es sich auf das vage Element stürzen.

Bevor du deine Argumente an andere weitergibst, vergewissere dich, dass sie in deinem Kopf klar sind. Einige deiner Begriffe und die Verbindungen zwischen ihnen mögen dir oder anderen vage erscheinen. Bevor du dich an die Zielgruppe wendest, lass deine Argumente von einer vertrauenswürdigen Person überprüfen.

Bitte sie, dein Argument zu wiederholen. Wenn sie ein Schlüsselelement nicht versteht, wird es höchstwahrscheinlich auch dein Publikum nicht verstehen. Konzentriere dein kritisches Denken wie einen Laser auf diese Schwachstellen. Wiederhole oder strukturiere dein Argument, bis es klar ist.

3. Rechne mit Gegenargumenten: Auch wenn du es mit einem freundlichen und aufgeschlossenen Publikum zu tun hast, kann es sein, dass du mit Gegenargumenten oder bohrenden Fragen konfrontiert wirst. Wenn man es mit gleichgültigen oder feindseligen Zuhörern zu tun hat, ist Antizipation doppelt wichtig. Wenn andere Einwände oder Vorbehalte äußern, sollte man eine Antwort parat haben.

Du musst dies in zwei Schritten tun. Baue zuerst eine starke Alternative zu den Gegenargumenten in deiner ersten Argumentation auf. Versuche, die Einwände in deiner ersten Präsentation zu neutralisieren. Tue dies durch das Ansprechen möglicher Kritikpunkte und dann durch das Kastrieren. Das funktioniert nicht immer. Halte also Antworten bereit, wenn deine Ideen direkt infrage gestellt werden.

Erschaffe kein Strohmann für die Gegenargumente der anderen Person. Vergiss nicht, dass es nicht dein Ziel ist, jemanden davon zu überzeugen, wer recht hat. Du willst deine Zuhörer davon überzeugen, dass du die richtige Antwort hast. Es ist immer verlockend, das gegnerische Argument schwächer darzustellen, als es tatsächlich ist. Wir versuchen instinktiv, die andere Seite möglichst unglaubwürdig, manchmal sogar lächerlich erscheinen zu lassen, um zu „gewinnen“.

Der Versuch, andere durch kritisches Denken zu überzeugen, ist eine Strategie auf verlorenem Posten. Nach den Maßstäben kritischen Denkens ist dies eine Form von Betrug. Ein „Strohmann“-Argument ist keine Frage der Bewertung, welche Position stärker ist. Stattdessen befinden wir uns in einem Spin-Wettbewerb.

Der Kern des kritischen Denkens ist die Verpflichtung zu einem echten Versuch der Suche nach der besten Lösung für ein Problem. Durch das Zuhören und Verstehen der Gegenargumente sind wir in der Lage, Schwachstellen in unserer Argumentation aufzudecken. Das kann eine unangenehme Erfahrung sein, führt aber letztlich zu besseren Ergebnissen im Denken und Handeln. Wenn wir unfair mit Gegenargumenten umgehen, vernachlässigen wir unsere Verpflichtung zur Wahrheit, um unser Ego oder unseren Ruf zu stärken.

Gegen die Konstruktion eines „Strohmanns‟ spricht neben dem moralischen Argument auch ein praktischer Grund. Wenn du die Argumente der anderen absichtlich falsch wiedergibst, dann werden sie es auch merken. Dies kann dazu führen, dass deine Zielgruppe nicht mehr mit dir zusammenarbeitet, sondern gegen dich. Oberstes Ziel bei der Konfrontation mit Gegenargumenten der Zielgruppe ist es, deren Bedenken auszuräumen. Denke daran: Ziel ist es, sie für die Umsetzung deiner Idee in Zusammenarbeit mit dir zu gewinnen. Es geht nicht darum, die Zielgruppe zu besiegen und zu demütigen.

Familie

Wir neigen dazu, unser Zuhause als einen Ort zu betrachten, an dem wir unsere warmen Gefühle ausleben können und nicht als einen Ort für kühles und kritisches Denken. Wie bereits erwähnt, kann kritisches Denken emotional motiviert sein und muss emotionale Intelligenz beinhalten. Das bedeutet, dass wir unsere intellektuellen Fähigkeiten zur Förderung unserer gesunden emotionalen Bedürfnisse und Wünsche einsetzen können und sollten.

Wie wir gelernt haben, erleichtert kritisches Denken die Problemlösung und ist ein unverzichtbares Werkzeug für die Lösung von Problemen, bei denen viel auf dem Spiel steht. Einige der wichtigsten Probleme, mit denen man konfrontiert wird, sind private Probleme. Zum Beispiel:

	Welches Haus soll ich kaufen?

	Auf welche Schule schicke ich meine Kinder?

	Soll ich meine alten Eltern in einer Seniorenresidenz unterbringen oder sie selbst pflegen?

	Soll ich meinen gut bezahlten Job kündigen, weil ich unglücklich bin?

	Soll ich mich von meinem Ehepartner trennen?



Das sind vielleicht die wichtigsten Entscheidungen, die du je treffen wirst. Aber bei Entscheidungen, die unsere Familie betreffen, sind wir vielleicht am meisten befangen. Oft treffen wir diese Entscheidungen jedoch unorganisiert.

Dies bedeutet, dass kritisches Denken ein unverzichtbares Werkzeug für die Entscheidungsfindung Zuhause ist.

Auch bei kleineren Entscheidungen können wir von kritischem Denken profitieren, z. B. bei der Frage, wohin wir in den Urlaub fahren oder ob wir unser Haus renovieren wollen.

Wenn man Kinder hat, kann man ihnen von klein auf beibringen, kritisch zu denken.

Wenn ja, dann gibt es gute Gründe für die Schaffung einer Atmosphäre des kritischen Denkens zu Hause. Hier findest du ein paar Tipps, wie du das am besten machen kannst:

Transparenz schaffen: Kinder fragen ihre Eltern oft, warum sie etwas machen sollen. Manchmal stellt unser Ehepartner die gleiche Frage. Oft sagen wir instinktiv: „Weil ich es gesagt habe!‟ Studien zeigen jedoch, dass Kinder intellektuell besser reagieren, wenn wir unsere Handlungsgründe deutlich machen. Dies hilft ihnen bei der Einsicht, dass Handeln und Denken Teil eines Prozesses und eines Kontextes sind.

Warum wir die Dinge so organisiert haben, wie wir sie organisiert haben, hat noch einen weiteren Vorteil. Es zwingt uns dazu, unsere Logik zu hinterfragen. Manchmal ärgern wir uns, wenn unsere Methoden infrage gestellt werden, weil wir Dinge aus Gewohnheit und Starrheit tun. All dies führt zu Unzufriedenheit, Verwirrung und suboptimalen Methoden.

Hausarbeit

Erkläre allen, warum du die Aufgaben und andere Abläufe so geregelt hast, wie du es jetzt tust. Hör geduldig zu, wenn jemand, auch die Kinder, Verbesserungsvorschläge hat, und nimm sie gern an.

Wenn alle einverstanden sind, gehe wie folgt vor:

1. Erkläre allen deutlich, was ihre Aufgaben sind und warum sie sie erledigen müssen.

2. Gib den Kindern Schritt-für-Schritt-Anweisungen, wie sie ihre Aufgaben erledigen sollen.

3. Lass die Kinder wählen, welche Aufgaben sie bevorzugen.

Wenn jeder in der Familie versteht, wie die Aufgaben verteilt sind, arbeiten alle zusammen, um das Zuhause effizienter und gemütlicher zu machen.

Familienurlaub planen

Seien wir ehrlich. Wenn wir Kinder haben, müssen wir oft ernsthafte Kompromisse eingehen, wenn es darum geht, Urlaub zu machen. Wenn sie sehr jung sind, wollen sie nach Disneyworld, und später wollen sie vielleicht gar nicht mehr mit uns reisen.

Es gibt keine Möglichkeit, alle glücklich zu machen, aber diese Entscheidungen können eine erzieherische Chance sein, unseren Kindern die Fähigkeit zum kritischen Denken zu vermitteln. Dabei können wir auch unsere Fähigkeiten verbessern.

1. Bespreche mit allen Familienmitgliedern, die alt genug sind, um mitzubestimmen, wie lange der Urlaub dauern soll und wie viel Geld dafür zur Verfügung steht.

2. Bitte alle, dir ihre drei besten Urlaubsziele zu nennen, solange sie im Rahmen des Budgets liegen. Jeder Vorschlag muss eine Liste der Vor- und Nachteile enthalten. Stimme zu, dass es eine faire Abstimmung über die Optionen geben wird. Von jedem Mitglied kommt ein Vorschlag in die Endauswahl.

3. Lasst jedes Familienmitglied eine Präsentation halten, um die anderen davon zu überzeugen, warum ihr Vorschlag für den Familienurlaub der beste ist. Dann stimmt über das endgültige Ziel ab.

4. Macht eine Familiensitzung darüber, was man packen sollte. Jedes Familienmitglied kann vorschlagen, was mitgenommen werden soll. Entscheidet dann, wer was einpackt und trägt.

5. Entscheidet gemeinsam über die Aktivitäten, ähnlich wie in Schritt 2 vorgeschlagen. Jede Person in der Familie sollte mindestens eine Tätigkeit ausüben, die sie besonders interessiert. Lass alle Familienmitglieder zu Wort kommen und behalte dir das letzte Wort vor. Wenn du das tust, hat jedes Familienmitglied das Gefühl, an der Entscheidung beteiligt zu sein. So werden sich alle als Teil des Entscheidungsprozesses fühlen. Der Prozess wird den Kindern helfen, zu verstehen, wie man gemeinsam Entscheidungen trifft und welche Überlegungen beim kritischen Denken zu berücksichtigen sind. Außerdem kannst du und dein Partner auf diese Weise Rechenschaft ablegen und sicherstellen, dass ihr eure Entscheidungen aus den richtigen Gründen trefft.

Aktionsschritte

In diesem Abschnitt findest du konkrete Schritte zur Integration von kritischem Denken in deinen Alltag. Diese Beispiele decken jedoch nicht alle wichtigen Lebensbereiche ab.

Sieh dir die obigen Beispiele an und überlege, ob dir für die wichtigen Bereiche deines Lebens, die hier nicht angesprochen wurden, eigene Handlungsschritte einfallen.

	Überlege dir Übungen, um die folgenden Aspekte deines Lebens zu verbessern:

	dein Liebesleben

	deine Kochkünste

	deine Hobbys

	wichtige Freundschaften

	Beziehungen zu Verwandten außerhalb der Kernfamilie pflegen



Schreibe sie auf und beschäftige dich mit ihnen. Du kannst sie auch mit anderen teilen, die ebenfalls an diesen Aktivitäten beteiligt sind, und deren Feedback einholen.

Wenn es eine Lektion gibt, die du aus diesem Kapitel ziehen kannst, dann ist es die, dass du kritisches Denken auf alle wichtigen Dinge in deinem Leben anwenden kannst. Du wirst es nicht bereuen!

Kapitelzusammenfassung

In diesem Kapitel haben wir gelernt, dass wir unsere schönen, kritisch durchdachten Pläne in die reale Welt umsetzen müssen. Ob am Arbeitsplatz, zu Hause, in der Schule oder online, wir werden auf Hindernisse stoßen. Die Menschen werden sich uns in den Weg stellen. Unsere Quellen könnten sich als unzuverlässig erweisen, es kann sein, dass wir skeptische Menschen überzeugen müssen, und wir könnten unterwegs unangenehme Überraschungen erleben.

Aber wenn wir unsere Hausaufgaben gemacht und einen wirklich soliden Plan erstellt haben, der auf kritischem Denken basiert, dann sollte alles in Ordnung sein. Wenn du auf Hindernisse stößt, gerate nicht in Panik. Mach es nicht wie Coca-Cola und wirf dein Produkt beim ersten Anzeichen von Problemen weg. Atme einfach tief durch und passe den Plan den Umständen an.
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ENTWICKLUNG UND ÜBENS KRITISCHEN DENKENS DURCH EINFACHE UND UNTERHALTSAME DENKSPORTAUFGABEN


Wir haben darüber gesprochen, wie man kritisch denken kann. Aber wie setzen wir diese Fähigkeiten im Alltag um? Der berühmte englische Autor Malcolm Gladwell schrieb, dass wir 10.000 Stunden „absichtlicher Übung“ benötigen, um in einem Bereich Großartiges zu leisten. Aber keine Sorge, du musst nicht stundenlang langweilige Übungen machen. Schließlich sind wir nicht auf der Suche nach Größe. Noch nicht! Stattdessen streben wir nach Kompetenz.

Ist es überhaupt möglich, viel Zeit zu investieren, um kritisch zu denken und gleichzeitig einen vollen Terminkalender zu haben? Ja, auf jeden Fall. Wir tun dies, indem wir die Praxis in unser tägliches Leben integrieren.

Wir sind auf halbem Weg. Um kritisch zu denken, muss man sich nicht neu erfinden. Es geht ganz einfach darum, die besten Tendenzen zu verstärken, die in deinem Geist bereits vorhanden sind. Es geht auch darum, den Einfluss unserer Gewohnheiten zu verringern, die träge und destruktiv in unserem Denken sind. Das Leben stellt uns täglich vor unzählige Dilemmas und Probleme. Jeden Morgen an einem Werktag stehen wir vielleicht vor einem Dilemma: Soll ich mir einen Kaffee kaufen, und wenn ja, welchen? Auch folgenreichere Entscheidungen werden relativ regelmäßig getroffen. Etwa: Soll ich meinen Chef um eine Gehaltserhöhung bitten? Das Leben liefert uns regelmäßig die Übungen, die wir benötigen.

Wir üben uns bereits in kritischem Denken, um diese Probleme zu lösen. Wir denken immer – zumindest kurz – über die uns zur Verfügung stehenden Optionen und die Vor- und Nachteile der verschiedenen Entscheidungen nach.

Schlecht Gelöste Probleme

Was wir im Moment nicht tun, ist, systematisch über die Möglichkeiten nachzudenken. Eine bewährte Methode, die Fähigkeit zum kritischen Denken zu entwickeln, besteht darin, an Problemen zu arbeiten, für die es keine eindeutige Lösung gibt.

Die Bearbeitung solcher Probleme bringt große Vorteile. Das Leben stellt uns immer wieder vor unlösbare Probleme, die wir bewältigen müssen. Was oft fehlt, ist die Bereitschaft, alltägliche Probleme als Chance zum kritischen Denken zu begreifen.

Wenn wir kritisches Denken für unsere täglichen Probleme einsetzen, erreichen wir zwei erstaunliche Dinge auf einmal. Unser Geist wird schärfer und kritischer. Vor allem aber treffen wir bessere Entscheidungen.

Nicht alle unsere Entscheidungen werden richtig sein. Wie sehr wir uns auch bemühen, es kann sein, dass uns wichtige Informationen fehlen, um die richtige Entscheidung zu treffen. Oder manchmal trifft man unter bestimmten Bedingungen die bestmögliche Entscheidung und hat Pech. Der Anteil der richtigen Entscheidungen wird jedoch zunehmen. Dies ist ein Zeichen für die Verbesserung der Lebensqualität im Laufe der Zeit.

Die Forschung hat gezeigt, dass Übungen und Spiele zur Förderung des kritischen Denkens eine nützliche Methode zur Änderung der Nutzung unseres Gehirns sind. Die hier vorgeschlagenen Übungen sind ein guter Ausgangspunkt, da sie darauf abzielen, die Untersuchung zu vertiefen und uns mit unseren Gewohnheiten und Interessen zu verbinden. Wir hoffen, dass sie dir dabei helfen, kritisches Denken in deinen Alltag zu integrieren.

Beispiele Für Übungen Mit Offenem Ende

Reisebericht

Reist du in einen anderen Teil des Landes oder der Welt? Expandiert dein Unternehmen in einen anderen Bereich? Oder interessierst du dich nur für einen bestimmten Teil der Welt? Nutzen wir dieses Interesse, um mehr über diesen Teil der Welt zu erfahren.

1. Überlege dir eine Frage, die sich auf diesen Teil der Welt bezieht und die dich schon immer interessiert hat. Es kann sich um Kochen, Politik, Kultur, Kunst oder andere Bereiche handeln. Achte darauf, dass es sich um eine Frage handelt, die nicht mit einem einfachen Ja oder Nein beantwortet werden kann.

Ein Beispiel: Angenommen, du reist nach China. Hast du dich schon einmal gefragt, was der Unterschied zwischen chinesischem Essen in einem Restaurant in Deutschland und in China ist? Vielleicht fragst du dich: Welche sind die wichtigsten regionalen Küchen, die es in diesem Land gibt?

2. Sammle Material zur Beantwortung deiner Frage. Achte darauf, zuverlässige Informationen zu konsultieren, die für die Frage relevant sind. Versuche, Informationen aus mehr als einer zuverlässigen Quelle zu überprüfen, um sicherzustellen, dass sie wahr sind.

Beispiel: Nutze Internetquellen. Leihe dir ein Buch über chinesisches Essen aus der Bibliothek aus. Sieh dir einige Dokumentarfilme an. Finde heraus, ob diese Quellen sich darüber einig sind, was die wichtigsten Küchen in der jeweiligen Region sind. Finde heraus, welche die wichtigsten Gerichte in der jeweiligen regionalen Küche sind.

3. Analysiere die Daten. Stimmen die Quellen, die dir zur Verfügung stehen, nicht überein? Was sind die Unstimmigkeiten? Überprüfe, wann und von wem die verschiedenen Quellen geschrieben oder produziert wurden. Entscheide nun, welche Quelle du für zuverlässiger hältst und warum.

Beispiel: Einige Quellen sind sich vielleicht nicht einig, wie eine regionale Küche heißt oder ob eine bestimmte lokale Küche wichtig ist oder nicht. Vielleicht sind sie sich nicht einig, was die Hauptgerichte in diesem Gebiet sind. Wie entscheidet man, welche Informationen verlässlicher sind? Vielleicht sind einige deiner Quellen aktueller oder die Person, die dahinter steht, hat mehr Zeit in China verbracht oder kennt sich besser mit Essen und Kultur aus. Es ist essenziell, sich auf die richtigen Quellen zu verlassen.

4. Verwende die gesammelten Daten, um eine Karte zu zeichnen oder ein entsprechendes Diagramm zu erstellen. Eine Visualisierung der Daten hilft uns, den Kontext und die weitere Bedeutung besser zu verstehen.

Beispiel: Nimm eine Karte von China und unterteile sie nach der lokalen Küche. Unterteile das Gebiet so genau wie möglich. Eine weitere Möglichkeit ist die Erstellung eines Diagramms der beliebtesten Lebensmittel nach Regionen. Der genaue Inhalt der Visualisierung ist weniger wichtig als die Entscheidungen, die in die Darstellung einfließen, und das tiefere Verständnis des visuellen Reizes.

5. Schreibe eine Geschichte, die auf deinen Forschungen basiert. Nimm einen Aspekt deiner Forschung, der dich besonders interessiert, und erzähle die ganze Geschichte dazu. Versuche, diese so interessant und attraktiv wie möglich zu gestalten.

Beispiel: Als du die Quellen durchgesehen hast, gab es eine Geschichte oder Information, die dir im Gedächtnis geblieben ist? Vielleicht gab es ja eine Person, eine Region oder ein Gericht, das mit einer faszinierenden Geschichte zu tun hatte? Was war daran so interessant? Sieh dir die Geschichte genauer an und entwickle sie weiter. Gestalte die Geschichte so, dass sie auch für Menschen interessant ist, die sich nicht für die chinesische Küche interessieren.

Auswertung Der TV-Sendung

Siehst du gerade eine Fernsehserie im Schnelldurchlauf? Natürlich tust du das. Viele Menschen halten Fernsehen für Zeitverschwendung. Aber eine Serie mit einer starken Handlung und interessanten Charakteren regt unseren Geist zum Nachdenken und zur Kritik an. Wir fragen uns oft, was die Figur dazu bewegt hat, so zu handeln. Was war der Grund für den Tod dieser Figur? Hatte das etwas mit der Handlung oder etwas mit der Produktion zu tun? Wie geht es weiter? Was hätte ich in dieser Situation getan?

Wenn wir uns auf diese Fragen konzentrieren, können sie dazu beitragen, kritisches Denken zu üben. Wenn du das nächste Mal eine neue Sendung beginnst, nimm sie zum Anlass, die folgende Übung zum kritischen Denken durchzuführen.

1. Nachdem du 2-3 Folgen gesehen hast, schreibe eine Liste mit den Hauptfiguren der Serie. Skizziere grob die Eigenschaften jeder Figur. Was motiviert sie? Warum tut sie, was sie tut? Aktualisiere deine Liste jedes Mal, wenn die Autoren eine wichtige Figur hinzufügen.

2. Schreibe am Ende jeder Folge auf, wie sich die Figuren in dieser Folge verhalten haben. Vergleiche sie mit deiner anfänglichen Analyse der Motive der Figuren. War das Verhalten der Figur vorhersehbar? Warst du überrascht? Wenn dich eine Figur überrascht, frage dich: warum? War der Text in sich nicht stimmig, hat sich die Figur verändert, oder steckte schon immer mehr in ihr, als man auf den ersten Blick sehen kann?

3. Überlege dir am Ende jeder Staffel, welche sozialen Auswirkungen jede Figur hat. Repräsentiert die Figur ein breiteres gesellschaftliches Thema wie Klasse, Rasse, Politik, Ethik oder eine andere Kategorie, die dir einfällt? Ist die Darstellung beabsichtigt? Ist die Darstellung fair? Geht das auf Kosten der Geschichte oder dient es der Erzählung?

4. Vergleiche nach dem Spiel deinen ersten Eindruck von den Figuren mit dem, was du am Anfang über sie gedacht hast. War deine anfängliche Einschätzung ihrer Motivation richtig? Bist du überrascht, wie ihre Geschichte zu Ende gegangen ist, oder war das für dich zu erwarten? Hat das Schicksal der Figuren eine gesellschaftliche Bedeutung oder geht es dem Autor nur um die Erzählung?

Diese Übungen sind eine unterhaltsame Möglichkeit, einige der wichtigsten Elemente des kritischen Denkens zu entwickeln. Du kannst lernen, Forschungsfragen zu strukturieren, Daten zu sammeln, visuelle und verbale Geschichten zu erzählen, auch wenn du an scheinbar dummen Aktivitäten wie diesen teilnimmst.

Nachrichtenübersicht

Noch nie standen uns so viele Informationsquellen zur Verfügung wie heute. Durch die sozialen Medien sind wir mit einer Vielzahl von Informationen – oder auch Desinformationen – konfrontiert, die sich als Nachrichten tarnen. Ein großer Teil davon ist jedoch einfach nicht vertrauenswürdig. Einige davon basieren auf Fakten, sind aber sehr einseitig in die eine oder andere Richtung. Ein weiteres Problem ist die oft austauschbare Präsentation von Fakten und Meinungen als verlässliche Nachrichten.

Es ist wichtig, zwischen Fakten, Meinungen und Fehlinformationen zu unterscheiden. Mit dieser Übung können wir unsere Fähigkeit dazu entwickeln und gleichzeitig unser kritisches Denken verbessern.

Die Meldungen müssen mindestens eines der folgenden Elemente enthalten:

1. Tatsachen: Dies sind wahre Informationen, die anhand bestimmter Informationen oder Daten nachgewiesen werden können.

2. 3. Meinung: Ein Standpunkt auf der Grundlage einer Vorstellung davon, wie die Welt funktioniert und wie sie funktionieren sollte. Im Gegensatz dazu ist eine Meinung ein auf Tatsachen beruhender Standpunkt, bei dem letztlich nicht bewiesen werden kann, ob er richtig oder falsch ist.

Desinformation: Informationen, die als Tatsachen getarnt sind, die man aber anhand bestimmter Informationen oder Daten widerlegen kann.

Übung: Wenn du dich das nächste Mal für ein Ereignis interessierst, das gerade in den Schlagzeilen ist, dann versuche Folgendes:

1. Sammle fünf Artikel zu dem Thema. Eine von einer Nachrichtenquelle, die du regelmäßig nutzt. Zwei aus Quellen, die du nicht magst, und zwei von denen, die du nicht kennst oder nicht gutheißt.

2. Lies einen der Artikel aufmerksam durch und bewerte ihn anhand der folgenden Kriterien mit 1 bis 10: Wie genau sind die Geschichten? Sind sie lesenswert? Wie sympathisch findest du die Positionen?

3. Notiere, wie viele wichtige und relevante Fakten in jeder Geschichte vorkommen. Schreibe sie auf und stelle Querverweise zu den Tatsachen her. Gibt es bestimmte Fakten, die in allen Geschichten zu finden sind? Gibt es Fakten, die in den meisten Geschichten vorkommen? Gibt es Fakten, die nur in einem Buch zu finden sind?

4. Erstelle nun eine Liste aller wichtigen Fakten. Dabei ist es egal, aus welcher Quelle sie stammen. Gib jedem Fakt anhand der folgenden Kriterien eine Note (A für 100 % wahr und F für eine schamlose Lüge):

	Lässt sich dies zweifelsfrei nachweisen?

	Wenn ja, ist sie verifiziert und datengestützt? Aus welcher Quelle stammen die Daten? Ist sie zuverlässig?

	Gibt es eine klare Voreingenommenheit in der Art und Weise, wie Fakten dargestellt werden?

	Ist die Darstellung irreführend? Fehlen dir wichtige Elemente, die du vielleicht schon einmal in einer anderen Geschichte gesehen hast?

	Gibt es Meinungen, die sich als Tatsachen tarnen?

	Gibt es Teile von „Informationen‟, die sich als Fakten tarnen?

	Gibt es hier erwähnte Informationen, die in anderen Geschichten überzeugend widerlegt werden?



5. Ordne die Fakten den Artikeln zu, in denen du sie gefunden hast. Welche Artikel basieren hauptsächlich auf Fakten, die mit B oder besser bewertet wurden? Welche haben einen Haufen Unwahrheiten?

6. Vergleiche den Faktengehalt des Artikels mit deinen Bewertungen aus Schritt 2. Wie sind sie im Vergleich? Hat dich die Genauigkeit einer Quelle überrascht? Hat dich eine davon mit ihrer Ungenauigkeit überrascht?

Du wirst vielleicht enttäuscht sein, wenn du feststellst, dass einige der vertrauenswürdigeren Quellen in gewisser Hinsicht ungenau sind und umgekehrt.

Diese Übung soll uns daran erinnern, dass wir alle Informationen fair bewerten. Einige Informationsquellen sind zuverlässiger als andere, aber alle Informationen sollten verifiziert und kritisch analysiert werden.

Aktionsschritte

Ich habe dieses Kapitel mit praktischen und (hoffentlich) unterhaltsamen Aktionsschritten gefüllt, mit denen du dein kritisches Denken verbessern kannst. Vergiss nicht, dass du nicht nur dieses letzte Kapitel lesen sollst. Du solltest es üben! Wenn du diese Übungen sorgfältig und gründlich durchführst, kannst du deine Fähigkeit zum kritischen Denken verbessern. Sie sind so konzipiert, dass du sie immer wieder machen kannst, also wiederhole sie, wenn du kannst!

Es mag sein, dass dich die sich ständig wiederholenden Aufgaben nerven. Aber es gibt gute Gründe dafür. Studien zeigen, dass es wichtig ist, Menschen das Konzept des kritischen Denkens nahezubringen. Aber das allein bringt nicht viel.

Zur Verinnerlichung des Konzepts ist es wichtig, sich regelmäßig mit kritischem Denken auseinanderzusetzen. Zu lernen, wie man grundsätzlich kritisch denkt, ohne entsprechend zu handeln, ist ein wenig so, als würde man lesen, wie man ins Fitnessstudio geht. Sicherlich kann es dich ein wenig auf die Erfahrung vorbereiten, aber es trägt nur wenig dazu bei, uns in Form zu bringen.

Kapitelzusammenfassung

In diesem Kapitel haben wir eine Reihe von Übungen zusammengestellt, die dir bei der Verbesserung deines kritischen Denkens behilflich sein sollen. Wenn du der Meinung bist, dass dir diese Übungen von Nutzen waren, erfinde deine eigenen! Du weißt besser als wir, was dich interessiert, also kannst du dir bestimmt noch bessere Übungen ausdenken. Wenn du jedes Mal kritisch nachdenkst, wenn du die Nachrichten liest oder dir die Nachrichten im Fernsehen ansiehst, dann wird es nicht lange dauern, bis du die 10.000 Stunden an Fachwissen erreicht hast. Und während du das machst, kannst du deine Lieblingssendungen nachholen.


NACHWORT


In seinen späteren Jahren erwarb sich Nikola Tesla den Ruf, ein völlig verrückter Mensch gewesen zu sein. Manche seiner Ideen klingen unglaublich weit hergeholt. Er hatte einen Plan, um alle menschliche Energie im Weltraum zu nutzen. Ein anderer Plan, an dem er arbeitete, war, einen riesigen Ring um die Erde zu bauen, mit dem man in 24 Stunden einmal darum herum reisen könnte.

Da half es auch nicht, dass er zölibatär lebte, die Menge aller Nahrungsmittel maß und sich nicht um die elementarsten Hygienemaßnahmen kümmerte.

Aber erst heute beginnen wir, das ganze Ausmaß seines Genies zu ermessen. Er erfand und perfektionierte die Wissenschaft hinter der massenhaften Nutzung von Elektrizität. Tatsächlich wurde er von Thomas Edison getadelt, weil er sich weigerte, mit seinem bevorzugten elektrischen System zu arbeiten. Er prophezeite unter anderem das WLAN in seinen späteren Schriften. Als Tesla starb, waren 300 Patente auf seinen Namen angemeldet. Außerdem wurde er schwer verleumdet und war mittellos.

Auch wenn man ihn damals für einen Spinner hielt, hat Tesla die Wissenschaft seiner Zeit neu definiert, indem er alles infrage stellte.

Er hielt an der gut begründeten und recherchierten Wahrheit fest, ohne Rücksicht auf die sozialen Folgen.

Wir haben dieses Buch als Hilfe zum kritischen Denken und zur Planung besserer Lösungen für deine Probleme entwickelt. Es ist jedoch kein theoretisches Buch. Wir wollten dir auch helfen, diese Lösungen in realen Situationen anzuwenden.

Unser Ziel war es, den inneren Tesla in jedem von uns zum Vorschein zu bringen. Als kritische Denker stellen wir die Welt um uns herum infrage und sammeln Beweise zur Untermauerung unserer Behauptungen. Wir schaffen dann gut durchdachte Lösungen für die Probleme, die uns umgeben, und nutzen die Weitsicht, die wir dabei gewinnen, um zukünftige Probleme vorherzusehen. Wir passen unsere Pläne immer wieder an die sich verändernden Bedingungen vor Ort an.

Aber wir wollen auch das Schicksal von Tesla vermeiden. Wie wir später in diesem Buch besprochen haben, müssen wir unsere Pläne und Lösungen aktiv anpassen, damit sie den Menschen um uns herum gefallen. Zu diesem Zweck diskutierten wir, wie wir kritisches Denken in verschiedenen Bereichen fördern und unsere Produkte anderen „verkaufen‟ können.

Jetzt bist du bereit, diese Fähigkeiten in allen Bereichen deines Lebens anzuwenden. Denke daran, diese Fähigkeiten mit Bedacht einzusetzen. Das Leben ist ein Marathon, kein Sprint. Nicht jede kleine Entscheidung erfordert es, den gesamten kritischen Denkprozess anzuwenden. Wenn man es zu oft benutzt, wird man müde.

Achte jedoch darauf, es bei jeder wichtigen Entscheidung anzuwenden. Es bewahrt dich bei richtiger Anwendung vor vielen vermeidbaren Fehlern. Es wird auch dein Leben und das deiner Mitmenschen verbessern. Wenn du deine Probleme so löst wie Tesla, aber deine Lösungen so vermarktest wie Coca-Cola, dann wirst du es weit bringen.
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report, select, translate

Recall facts and basic concepts
define, duplicate, list, memorize, repeat, state
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